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Hochschutzzöllnerische Bestrebungen ringsum :

Die Zollwafie als Abwehr.
Wettgehende Ermächtigung der Aeichsregierung durch Notverordnung.

m. Berlin . 1 . Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)
Ganz überraschend hat die Regierung sich entschlossen, wieder ein
kleines Teilstück aus dem Wirtschaftsprogramm vorweg zu nehmen
und dem Reichspräsidenten eine besondere Notverordnung vorzu -

schlagen , wodurch dem Kabinett die Ermächtigung erteilt wird , die

Eingangszölle abweichend von den geltenden Vorschriften
zu ändern und die vorläufige Anwendung zweiseitiger Wirtschafte
abkommen mit ausländischen Staaten zu verordnen . Die Verord -

nung war an sich nötig , weil das frühere Zollermächtigungsgesetz
an den Bestand des ersten Kabinetts Brüning gebunden , also auto -

matisch Anfang Oktober abgelaufen war .
Immerhin muß ein wichtiger Grund vorliegen , um die Erneue -

rung der Ermächtigung jetzt bereits vorzunehmen und sie darüber
hinaus noch zu verallgemeinern , dadurch , daß sie jetzt auf alle Ein -

gangszölle ausgedehnt wird , während sie in dem ursprünglichen Ee -

fetz vom 28 . März auf bestimmte Erzeugnisse beschränkt war . Die
Vermutung liegt nahe , daß die Regierung sich damit

eine Waffe in dem Abwehrkamps gegen die hochschotz -
zöllnerjschen Bestrebungen rund um unsere Grenzen

herum schaffen wollte .
Wenn man sich vergegenwärtigt , daß der deutsche Botschafter in
London , Herr von Neurath , am Mittwoch in Berlin eintrifft ,
daß für den 15 . Dezember der handelspolitische Unterausschuß des

deutsch- französischen Komitees einberufen ist , und daß auch Frankreich
sich mit der Absicht tragen soll , besondere Kontingente nach dem
Schweizer Beispiel von uns zu verlangen , so ist der Zusammenhang
mindestens sehr naheliegend , daß mit Hilfe dieser Ermächtigung die
Regierung zur Abwehr und zum Angriff gerüstet sein will , zumal
da der unaufhaltsame Sturz des Pfundes uns in unseren
Exportmöglichkeiten beengt .

Der Wortlaut der Zoll -Notverordnung .
Die Verordnung des Reichspräsidenten über die Zollverordnung

vom 1. Dezember 1931 hat folaenden Wortlaut :
..Auf Grund Artikel 48 Absatz 2 der Reichsverfassung wird fol»

gendes verordnet :
Artikel 1.

I . Die Reichsregierung wird bis zum Wiederzusammentritt des
Reichstages ermächtigt , im Falle eines dringenden wirtschastlichen
Bedürfnisses , «

1. die Einfuhrzölle abweichend von den geltenden Vor -
jchriften zu ändern .

2 . die vorläufige Anwendung zweiseitiger Wirtschaftsab -
kommen mit auswärtigen Staaten zu verordnen .

II . Verordnungen , die auf Grund des Absatzes l , 1 ergehen ,
sind dem Reichsrat vorzulegen ' und auf sein Verlangen aufzuheben .

Verordnungen , die auf Grund des Absatzes I , 2 ergehen , sind
dem Reichstag vorzulegen und auf sein Verlangen aufzuheben .

. Artikel 2 .
Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft .
Berlin , den 1 . Dezember 1331 . «

gez. Unterschriften .
"

Kommissar für Preissenkung ?
Langwierige Beratungen im Kabinett .

m. Berlin , 1 . Dez . lDrahtm . unserer Berliner Schriftleitung .)
Das Reichskabinett hat seine Beratungen über die Not verord -
nung am Dienstag abend fortgesetzt . Eine Klärung ist aber immer
noch nicht erfolgt . Die Dinge liegen nach wie vor so, daß einzelne
Teilprobleme herausgegriffen und besprochen werden , daß aber die
innere Verbindung noch nicht hergestellt ist . Da jedoch eine Maßregel
die andere bedingt , sind Beschlüsse, soweit sie gefaßt wurden , nur
vorbereitender Art .

Im Vordergrund steht augenblicklich , welche Maßregeln zur Er -
zwingung einer Preissenkung , die wieder die Lohnsenkung
rechtfertigen soll, getroffen werden können . Dazu liegt die Anregung
vor , einen eigenen R e i ch s k o m m i s s a r für Preissenkungen ein -
zusetzen, der die preispolitische Entwicklung zu überwachen und von
Kall zu Fall einzugreifen hätte , wenn einzelne Industriezweige sich
weigern sollten , freiwillig eine Senkung vorzunehmen . Auch die
Frage , in welchem Umfange die U m s a tz st e u e r erhöht werden soll,
ist noch nicht entschieden . Augenblicklich wird an dem Satz von 2
Prozent festgehalten , piobei , wie wir schon sagten , daran gedacht
wird , eine entsprechende Senkung der Hauszins st euer herbei -

zuführen . Die Bedenken gegen eine einseitige Senkung der Neubau -
mieten haben dazu geführt , daß neuerdings die Möglichkeit einer
allgemeinen Senkung der Hauszinssteuer um zehn Prozent erwogen
wird .

Die Schwierigkeit ist nur , daß die Erträge der Hauszinssteuer zu
einem erheblichen Teil für die Pläne einer großen kommunalen
Umschuldung gebunden , sind , daß also auch hier wieder eine
Umschaltung erfolgen muß . Eine Besprechung der Finanzminister der
Länder ist vom Reichsfinanzminister bisher nicht angesetzt . Sollte
Minister Dietrich an diesem Plan festhalten , dann wird es allmäh -
lich unwahrscheinlich , daß sich die Beratungen des Kabinetts auch
über die Sicherung der öffentlichen Haushalte noch in dieser Woche
zum Abschluß bringen lassen .

Die Parteien lagen .
Zunehmende KriHK in der Sozialdemokratie .
im. Berlin , 1 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Am Dienstag haben im Reichstag gleichzeitig die Partei -
wstanzen der Deutschnationalen und der S o z i a l d e m o-
kraten getagt . Bei den Deutschnationalen galt die Sitzung der
Vorbereitung der am Mittwoch zusammentretenden Parteivertretung
« U « ohl unter grundsätzlichem Bekenntnis zu der Harzburger Front

doch gleichzeitig zu erkennen geben wird , daß die Beziehungen zwi -
schen Deutschnationalen und Nationalsozialisten sich sehr wesentlich
abgekühlt haben .

Sozialdemokratische Reichstagsfraktion und Parteiausschuß haben
eine sehr lange Entschließung veröffentlicht , die fast wie ein neues
Manifest klingt , aber doch im wesentlichen nur eine Wiederholung
der letzten Reichstagsreden bedeutet . In der entschiedenen Ab -

lehnung jeder neuen Lohn - oder Eehaltssenkung , sowie in einigen
anderen Formulierungen läßt sich zwischen den Zeilen erkennen ,

. . . Tolerierung „ .
Sozialdemokratie nur neue Niederlagen bringt , stark im Steigen

^
Stimmunqsgemäß muß jedenfalls der Kanzler die Möglichkeit

in Rechnung stellen , daß die Sozialdemokratie die Neigung hat , bei
der ersten Gelegenheit auszubrechen . .Wenn im Schlußsatz der Ent -

schließung der Fraktion Handlungsfreiheit gewährt ist mit der Maß -

gäbe , dan sie sofort nach dem Bekanntwerden der Notverord -

nung einzuberufen ist , so ist das in erster Linie eine Drohung an
die Adresse des Kanzlers . Wenn Dr . Brüning seine Pläne nicht
noch !ehr weitgehend ändert , ist die kommende Notverordnung mit
den Forderungen der Sozialdemokraten kaum vereinbar . Die

Fraktion müßte daraus die Folgerung ziehen , daß sie dem kommu -

niftischen Antrag auf Einberufung des Reichstages zu-

stimmt und sich dann endgültig von der Regierung Brüning trennt .

Dr . Best jede parteiamtliche Tätigkeit untersagt .
TU . München . I . Dezember . Die Pressestelle der Reichsleitung

der NSDAP , teilt mit :
Der Untersuchungsausschuß und Schlichtungsausschuß der Reichs -

leitung der NSDAP , hat angeordnet , daß die Parteigenossen Dr .

Best , von Davidsohn , Stavinoga und Wassung bis zum

Abschluß der Untersuchung durch den Oberreichsanwalt von jeder

parteiamtlichen Tätigkeit zu entbinden sind . Seine

weitere Stellungnahme in dieser Angelegenheit behält sich der Unter -

suchungs - und Schlichtungsausschuß der Reichsleitung bis nach der

Entscheidung des Oberreichsanwaltes vor .

Die Maxauer Brllcliensrage.
Macht Bayern Schwierigkeiten ?

m. Berlin , 1 . Dez . lDrahtm . unserer Berliner Schriftleitung .)
Das Reichsbahnbauprogramm hat in Baden begreiflicherweise eine

starke Verstimmung ausgelöst , weil in ihm der Bau der Brücke von

Maxau nicht enthalten ist . Nach den ursprünglichen Vereinbarun -

gen sollte der Bau im Frühjahr 1932 in Angriff genommen werden .
So weit wir wissen , hat die R e i ch s r e g i e r u n g in ihrem Etat

für das Jahr 1932 die Summe von einer Million Mark als Zuschuß

zum Brückenbau tatsächlich eingesetzt . Sie hat also ihrerseits die

Voraussetzung erfüllt , die an das Abkommen über den Brückenbau

zwischen dem Reich , den Ländern und der Reichsbahn geknüpft wor -

den sind.
Das gleiche gilt für die R e i ch s b a h n g e s e l l s ch a f t , die

ebenfalls eine Million Reichsmark ausgeworfen hat . Auch das Land
Baden ist seinen Verpflichtungen mit 500001) Mark nachgekommen .
Es steht aber noch Bayern aus , das ebenfalls eine

halbe Million zuschießen soll . Die Reichsbahn konnte
unter diesen Umständen ihr Arbeitsbefchafftingsprogramm mit dem
Bau der Brücke von Maxau vorläufig nicht ergänzen . Sollte aller -

dings die Zustimmung der bayerischen Regierung zur Ausschüttung
von 500 000 Mark einlaufen , dann steht dem Brückenbau nichts mehr
im Wege . Bisher hat sich aber die bayerische Regierung noch nicht
darüber geäußert , wie sie über die finanzielle Seite des Bauprojektes
denkt , so weit die Verpflichtung der bayerischen Regierung eine
Rolle spielt .

Kommunistenprozetz in Neumünster .
TU - Neumiinstrr . 1 . Dez. In Neumünsler begann der große

Landftiedensbruchprozeß . dem die blutigen Vorhänge vom 11 . No -
vember zu Grunde liegen , bei denen bekanntlich dir SA . -Mann
Martens erschossen und zwei Angehörige der NSDAP , schwer v : r -
letzt wurden . 20 Kommunisten sind wegen Landfriedensbruch Ars -
ruhrs . gemeinschaftlicher Körperverletzung usw . angek agt . Das
Verfahren gegen den Kommunisten Weiß ig , der beschuldigt wird ,
den SA -Mann Martens getötet zu haben , ist abhetrennt worden -
Es gelangt vor dem Kieler Schwurgericht ,-,ur Verhandlung .

Am ersten V ^rhand ' ungstag wurden 12 Kommunisten vernom -
men . Fast alle bemühten sich , ihre Teilnahme an den Vorgäng ?n
als harmlos hinzust . llen . Der frühere Koinmunntensührer Timm
wurde von ihnen ausnahmslos schwer belastet . Vor dem Abmarsch
der Kommunisten >oll Timm ertiärt haben , daß auch das Reichsbanner
unterwegs wäre und die beiderseitig « Parole ..Rosa " und . Leo "
laute . Das sc ! notwendig , damit die KPD . nicht mit dem Reichs
banner zusammengerat «.

Abschluß der Indienkonserenz.
Sehr dürftiges Ergebnis / Gandhi Hütt Trennung der Wege sür möglich.

TU . London . 1. Dez. Der englische Ministerpräsident Macdo -
nald eröffnete heute die Schlußsitzung der englisch -

indischen Konferenz mit der Verlesung einer Botschaft des

Königs , in der dieser den Teilnehmern für ihre Ergebenheitserklä -

rung dankt und ihnen eine glückliche Heimkehr wünscht . Er vertraue
darauf , daß unter ihrer Führung die großen Gemeinschaften Indiens
mit Geduld und Weisheit den Pfad der Zusammenarbeit und fried¬
lichen Erörterung verfolgen werden , der ihnen durch die Bemühun -

gen der Konferenz gewiesen sei .
Macdonald gab dann die Regierungserklärung ab . Er ver -

sicherte , daß die Erklärungen der früheren Regierungen auch heute
noch verbindlich seien , nämlich Indien und den Provinzen
eine verantwortliche Regierung zu geben , vorbe -

haltlich gewisser Einschränkungen für die Uebergangs -

zeit , die aber den Fortschritt Indiens zur vollen Selhstverantwort -

lichkeit nicht behindern sollten . Die englische Regierung glaube auch
heute noch , daß eine allindische Föderation die einzige
Hoffnung auf eine Lösung der indischen Verfassungsfrage sei und

beabsichtige , diesen Plan stetig weiter zu verfolgen , zu welchem
Zwecke weitere Erörterungen und Verständigungen nötig seien .

Als erster Schritt solle den Provinzen Britisch - Jndiens eine
Autonomie gewährt werden und die Grenzprovinzen des Nord -

westens sollten vorbehaltlich gewisser Maßnahmen zur Sicherung der
Grenze genau die gleiche Stellung wie die übrigen Provinzen er -

halten . Die englische Regierung nehme ferner grundsätzlich den Vor -

schlag an , daß der S i n d h eine getrennte Provinz bilden solle,
falls sich dies finanziell durchführen ließe . Macdonald forderte die
Vertreter Indiens auf . zu diesem Zwecke eine besondere Konferenz
mit den Vertretern des Sindh abzuhalten . Dann ersuchte der Mini -

sterpräsident die Teilnebmer . die Zeit in Indien dazu zu benutzen ,
um zu einer Einigung über die Minderheitenfrage zu gelangen . Es
werde ein kleiner Arbeitsausschuß gebildet werden , der die Arbeit
der Konferenz in Indien fortsetzen solle. Außerdem wolle die eng -

lische Regierung diejenigen Ausschüsse einsetzen , die von der Konfe -

renz empfohlen worden seien .

Gandhi dankte Macdonald für seine Worte , deutete dabei
aber auch eine mögliche Trennung der beiderseitigen
Wege an . Der Fürst von Bhopal versprach alsdann weiteres

Zusammenarbeiten der Fürstenstaaten mit England und Britisch -

Indien . Nachdem das Ergebnis der Konferenz in einer einstimmig

angenommenen Entschließung zusammengefaßt worden war . wurde
die Konferenz abgeschlossen.

Merkwürdige Anfrage im Unterhaus .
Eine Spitze gegen das Reichsgericht .

TU . Berlin , 1 . Dezember . Im englischen Unterhaus brachte Sir
Austen Chamberlain die jüngsten Hochverratsurteile des Reichs -
gerichts , insbesondere im Weltbühnen - Prozeß . zur Sprache .
Er fragte auch den Außenminister , ob er in Anbetracht der Rück-
Wirkungen aus die Frage der Abrüstung und der Ausgabenbegren -

zung für die Rüstungen dem Unterhaus irgendwelche Angaben über

die Gründe machen könne , die zu der Verurteilung eines Ausländers
durch das Gericht in Breslau wegen Hochverrats geführt habe ,
und zwar anläßlich seiner Teilnahme an einer Versammlung des
Stahlhelms — einer Körperschaft , die von der deutschen Regierung
als eine private Organisation ohne militärische Ziele bezeichnet
wurde .

Diese Anfrage Austen Ehamberlains hat in Berliner politischen
Kreisen recht merkwürdig berührt , umsomehr , als die Spitze der An -
frage gegen das Reichsgericht unverkennbar ist . Eine Erklärung für
dieses Vorgehen Ehamberlains ist höchstens in der Tatsache zu
suchen, daß et seit jeher ein ausgesprochener Franzosenfreund
ist, der sogar einmal öffentlich erklärt hat , daß er Frankreich liebe
wie eine Frau . Nach dem jetzt in Berlin vorliegenden genauen Ve-
richt hat Außenminister Simon geantwortet , er habe einen Be -
richt des englischen Geschäftsträgers in Berlin bereits vorliegen . Er
werden den Bericht an Ehamberlain weiterleiten . Aus dieser Ant -
wort wird in Berlin geschlossen, daß die Angelegenheit im Unter -

Haus nicht weiter zur Sprache kommen wird und somit erledigt sein
dürfte .

Eine Kandidatur, die Koover ablehnen wird.
tn. Berlin , 1 . Dez . LDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) In Basel zerbricht man sich bereits den Kopf darüber ,
wer das Präsidium der großen Reparationskonserenz
übernehmen soll. Wir finden , daß es noch etwas früh ist , sich über

gerichtet
Konferenz

zu
geben . Vor einiger Zeit ist zwar schon einmal die Rede davon ge-
wesen , daß Hoover den europäischen Regierungen einen Besuch ab -
statten würde . Man hat damals die Ansicht vertreten , daß es viel -
leicht angebracht wäre , den Besuch bis zum Beginn der Reparations -
konferenz aufzuschieben und dann Herrn Hoover mit dem Vorsitz
dieser Konferenz zu betrauen .

Inzwischen hat aber der amerikanische Präsident zu erkennen
gegeben , daß ihm an einer Europareise nichts liegt . Das Verhalten
Frankreichs nach der Verkündunq des Schuldenfeierjahres hatte ihn
ohnehin schwer verstimmt . Die Reise Lavals dürfte ihn wohl end -
gültig veranlaßt haben , jeden Gedanken an eine Ueberfahrt nach
Europa abzulehnen . Man darf übrigens darauf aufmerksam
machen , daß die auf der Reparationskonferenz erscheinenden Dele -

gierten durchweg Regierungschefs sein werden , während Herr Hoover
doch gleichzeitig auch noch Staatspräsident ist. Außerdem schrecken
die Erfahrungen , die Wilson mit seinen Europareisen gemacht hat ,
und die damals mit ein Grund für die Bewequnq waren , sich über -

Haupt nicht mehr um die europäischen Verhältnisse ?n bekümmern ,
mindestens aber nicht zu gestatten .

' daß jemals wieder ein ainerila -

nischer Präsident nordamerikanischen Boden »erläkt .
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Das Pensionskttrznngsgeseg

vor dem Kanshaltsausschutz .
* Berlin, 1. Dezember. Der Haushaltausschuß des Reichs-tages setzte am Dienstag die Beratung des Regierungsentwurfesüber das Pensionskllrzungsgesetz fort . Angenommenwurde die Bestimmung des Entwurfs, nach der ein Ruhegeidempsän-ger, der im öffentlichen Dienst wieder verwendet wird , sein Ruhe -gehalt nur insoweit erhält als das neue Einkommen hinter demDiensteinkommen zurückbleibt, aus dem sein Ruhegeld berechnet ist.Es smd jedoch örtlich abgestufte Einkommensteile mit den für dieArt der Verwendung maßgebenden Sätzen zu berücksichtigen. DasRuhegeld wird jedoch um die Hülste des Betrages gekürzt , um dendas Anrechnungseinkommen das kürzungsfreie Einkommen über-steigt . Eine Kürzung tritt aber nur insoweit ein , als Ruhegeld undAnrechnungseinkommen 7000 Reichsmark im Jahre übersteigen. Diekürzungsfreien Beträge erhöhen sich für jedes Kind noch um weitere600 Reichsmark.

Nach einem weiteren Ausschuhbeschluh bleibt das Anrechnungs¬einkommen bis zu 4000 Reichsmark jährlich kürzungsfrei . In dieRegierungsvorlage wurde die Bestimmung aufgenommen, wonachbeim Ausscheiden eines Wiederverwendeten das Ruhegeld nur vondem im früheren Ruhegeld zu Grunde gelegten Diensteinkommen.allerdings für die Gesamtdienjtzeit, berechnet wird . Kestrich . n wurdedie Bestimmung, daß nach Wiederverwendung ausscheidende Militär -Personen, die früher eine Dienstzeitrente bekommen hatten . 80 Pro -zent des ruhegehaltsfähigen Diensteinkommens eines Reichsbeamtenm der höchsten Gruppe A 10 bekommen sollen . Unveränderte An-nähme fand die Bestimmung, dah auf Ruhegeldteile , die einem imDienststrafverfahren entlassenen Beamten zugestanden sind , die Renteder Sozialversicherung insoweit angerechnet werden soll, als sie aufder Nachzahlung gemäß § 18 des Ai " "
oder Z 12 , 142a der !
Reichsbeamtengesetz isttigt , in einer Entscheidung zugleich festzusetzen, dah dem angeschuldigtten Beamten ein Teil des gesetzlichen Pensionsbetrag . s auf Lebens¬zeit oder auf gewisse Jahre zu belassen sei. Wenn der dienstentlasseneBeamte nachversichert wird , muh ein Doppelemvfang aus Grund derNachzahlungen vergütet werden. Erhält der Betreffende also ausGrund von Beiträgen eine Rente im Werte von 1000 Reichsmark,von denen 200 auf die Nachzahlung entfallen , so ist die Rente imVerhältnis 1 :5, d. h. mit einem Fünftel, auf die Ruhegeldteile an -zurechnen . Aus Gründen der Vereinfachung bleiben bei allen diesenRegelungen die Kinderzuschläge auher Betracht . Für ein und das-selb« Kind kann der Kinderzuschlag nur einmal gewährt werden.Die übrigen Bestimmungen über Ruhegeldkürzung werden imwesentlichen unverändert angenommen. Neu ist die Bestimmung,wonach >eder Ruhegeldempfänger , der ein Einkommen aus einerWiederverwendung im öfffentlichen Dienst oder ein Anrechnung?»einkommen oder ein neues Ruhegeld bezieht, verpflichtet ist, inn ?r-halb eines Monats den Bezug eines solchen Einkommens sowie spä«tere Erhöhungen des Einkommens anzuzeigen. Dies gilt auch fürWitwen und Waisen sowie für Versorgungsberechtigte.

Am Mittwoch wird der Ausschuh die Bestimmungen über dasHöchstruhegehalt beraten.

Die Zeugenvernehmung in Lübeck.
TU . Lübeck , 1. Dez . Im Calmette-Prozeh wurden am Dienstagzunächst mehrere Hebammenschwe stein zu den Versammlun-gen vernommen, in denen Professor Altstaedt Vorträge über denVEG -Bazillus gehalten hat . Dr . Höinrich Meyer von der Tuberku-loieiürlcrgeftelle in Lübeck teilte mit , dah bei den der Fürsorgest. lleunterstellten Säuglingen nach sechs Wochen Tuberkulin vorgekommensei . Irgendwelche beunruhigenden Nachrichten seien ihm vor dem 2g .April nicht zugegangen. Der Vorsitzende teilte dann mit dah in dernächsten Woche vielleicht mit der Vernehmung der S a ch v e r st ä n -digen begonnen werden könne .
Rechtsanwalt Dr . Wittern beantragte , sämtliche Eltern dar-über zu vernehmen, dah sie von den Hebammen nicht genügend aus-geklärt worden seien . Die Beschlußfassung darüber würbe zurückge-stellt . Die Schwester Lola Hesse , die im Lübecker Kinderho^pitaltätig war , jagte aus, dah eine Schwester vom Laboratorium am 23.April ins Kinderhospital gekommen sei und sämtliche BTG .-Ampul«lcn zurückgefordert hätte , um sie einzutauschen. Sie habe nicht ge-wuht , dah der BEG .. den sie zurückgegeben habe, gegen Par . igeneeingetauscht worden sei.
Die Verhandlung wurde dann auf Mittwoch vertagt .

Lak»ns?ns Bettk unter dm Kammor.
□ Bremen , 1 Dez Cch

'
oh Hoheort . der futmle Lahu 'en 'cheBesitz d . s einstigen Nordwi lleh rrm in der Näh .' Bremens wurde amMontag v ' rstigert Hunderte von A : tos parkten vor dem H rrn -haus und aus d m ganzen Rei ^sg - bet waren Ja e css -rten gckomM5N , um w . rtvclle S iicke der Einrichtuno .u rwrben . Namentlichdie kostbaren Pcrserteppich» erzielten erstaun '

ich tzUte Preise .Auherordent . ich wertvolle Stücke und K ' nstg g nftände waren schonvor d:r Versteig rung mit ansehnlichen Gebeten belegt worden.
Im 101 . Lebensjahre aeNornen .

0 München 1 . Dez . In Starnberg ist der frühere Weichen -wärter Leonhard Mört ' g -storb n. Er wäre in sechs Tag n 101Jahre a !t geworden Im vergangenen Jahr war er anläh ih seines100 Geburtstages noch Gegenstand zah ' r : icher Ehrungen aus ganzDeutschland. Seit vierzehn Jahren war er durch Gicht ans Bettgefesselt .
Stull ort Hai über 4lw 000 Einwokmer .

Stuttgart , I . Dez Sit dem 1 . November pehört Stuttgart zuden deutschen Slädten mit mehr als 400000 Einwohnern . Bei torletzt- n Vo ks äb. ung im Jahr 1925 wurden m>f> 341 £67 E nwoln rgezäh ' t Die fo'genden Jahre brachten starken Zuzug nachStuttgart ferner war in all n Jahren ein Geburt nüberlchuh vor-Händen . Stuttgart ist eine der ganz w nip n deut chen Grohstädt«,in den-n die B vö kerung bis h "ute noch nich« abgenommen srndernim G' g ntül noch zugenommen hat . Seit 1325 betrug der G -burtenuberschuh 6687, der Wanderi ' ngsgewinn (Mchr,uzug 29 530,Eingemeindungen brachton 22 875 Einwohner .
Der neuewürltembergi'ckeLandeskommandar l.Das Re '

ch wchrmimsterium teilt fo'cende Personaloer -älndl ' rungen mit :
Mit dem 30 Novemb r 1931 wird Genera ' !eu ' n>?nt Fr ib "rrSeutter von Lätzen , Komnianideur der 5 . Division und Be-

I seh' sbaber im Wehrkreis V, seiner Stellung als Landeskr-mmanldant
in Würlt . Mb rg enthoben. An seine stelle tritt GeneralmajorM : f j , Infant - rieMrer V . >

General Sixt von Arnim
80 Jahre alt.

Der bekannte preußische General
Friedrich Sixt von Arnim feierte die«
ser Tage seinen 80. Geburtstag.

Vorführnngspslicht ausländischer Filme.
* Verlin, 1 . Dez . Durch Verordnung des Reichspräsidenten vom29. November 1031 (Deutscher Reichsanzeiger vom 1 . Dezember) istauf Erund des Artikels 48 der Reichsverfassung die Geltungsdauerdes Gesetzes über die Vorführung ausländischer Bild -

st r e i f e n vom 15 . Juli 1S30 bis zum 30. Juni 1932 verlänqertworden.
In dem erwähnten Gesetz wird die Reichsregierung ermächtigtzur Wahrung der kulturellen Interessen im deutschen Lichtspiel -vesen

Bestimmungen über die Voraussetzu igen der Vorführung auslän-
bischer Bildstreifen (Filme ) zu erlassen.

Gebrüder Satz weiter in Kasl.
Ergebnislose Vernehmung.

m . Berlin. 1. Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrlftleltung .)Am Dienstag ist mit dem Haftprüfungstermin gegen die GebrüderSah noch keine Entscheidung gefallen, so dah die Brüder w- iter inHaft bleiben, da der Verdacht der Herstellung von Falschg . ld bishernicht besei . igt werden konnte . Auf Antra«, der Verteidigung wurdedie Entlcheidung vertagt, bis der Sachverständige. OberregierungsratDr. Stange , in der Lage ist. ein Gutachten darüber abzugeben,ob mit den beschlagnahmten Geg nständen. die an sich zur Herstellungfür Falschgeld geeignet sind , tatsächlich Falschgeld hergestellt wordenist. Sobald dieses Gutach en dem Gericht vorliegt , wird ein neuerHaftprüfungstermin stattfinden.Die Brüder Franz und Erich Sah wurden bekanntlich am 3. No-vember unter dem Verdacht des Münzverbrechens verhaftet .Während des Haftprüfungstermins. der sich außergewöhnlich langehinzieht , hat sich Erich Saß zum erstenmal? selbst zur Sache ge-äuhert . Bisher war es die Me . hode der Brüder, alle Aussagen vordem Gericht und den Behörden zu verweigern . Franz Saß hat auchdiesmal wieder erklärt , dah er sich erst dann äuhern wolle, wenn ermit seinem Verteidiger unter vier Augen Rücksprache genommenbat. denn bisher kennten die Brüder mit ihren Verteidigern nur imBeisein von Beamten verhandeln . Erich Sah hat seinen Verteidigerum Rat gefragt und sich dabei dahin geäußert , dah er und seinBruder mit dem Gedanken gespielt hätten , sich Pässe herzustellen.Zu diesem Zwecke hätten sie technische Vorstudien getrieben , umsich mit der Herstellung von Stempeln vertraut zu machen . Mit derFabrikation von Geldscheinen hiüten ihre Versuche nicht das geringstezu t'», .
Erich Sah gibt aber großherzig zu , dag er zu dem Versuche ..fürdie Erlernung der Buchdruckertechnik allerdings auch G e l d sch e i n eals Unterlagen benutzt hat . Gleichzeitig gesteht er ein. daß sie ver-sucht hätten , die Trockenstempel die Wasserzeichen und die Ris 'elungder Zehnmarkscheine herzustellen, weiter hätten sie sich auch mit derHerstellung von Stempeln ausländischer Anwälte und Notare besaht.

Iet 't hat der Sachverständige Dr. Stange von der ReichZdruckereisein Gutachten abzugeben, nach dcm die endgültige Entscheidung überdie Gebrüder Sah .allen wird.

TU . Berlin, 1 . Dez . Zum Tode des Mitinhabers der Darm »
städ .er u . .d Nationalbank , des Gcheimrats Dr. Karl B e h e i m »« chwarzbach . der am 23. November angeblich an einem Herz-schlag verstorben war , wird nunmehr bekannt, dah es sich ->m einenSelbstmord handelt . Wie von zuständiger Stelle bestätigt uiird,hat sich Geheimrat Beheim- Schwarzbach durch einen Schuh in die
Schläfe getötet.

Tages - AiMHer .
INäberez Nebe Im In er «c» eil .»

Mittwoch, bc» 2. Dermter.Landeotheater : Im weihen Rökl, 10—22.15 Ilbr.i&eUffemn : Gastrici Schmiv - Weibweiler „Die schwebend « Jungfrau ,
eaMidw Vlchtlvicle — Kcu^erihanS : ManolcSci ». 20.80 Ubr .cn' iu für das Tcutlchtum im AuLlaud : äiuku mit gifcUiifiiW Abendim S»ud«ntcnt.auS lParkring 5 ) , 20 llfcr .GewcrtichafiS . uud dcr Lirl tbildervortrag von Ktubiearat. ." ericnfabrt in den Lcgtalcr Alvcu " im Steit . Palmeu^artr».20 .Ü0 Uhr .Bad t>ic c maft für Radiolcckiuii: Vortrag !5t<>r -Jna . Engel-Berltn..Rundsünkitöruiiec » und ^ lörschodwiilcl " im :>! e!i . Mvmilaer, Ä) tl.EIutraMsaal : » lavier- Abcnd t5 . Darmstadt -« tern . 2t> Ufr .u . au -Vcrcin: MrnalSvcrsammlung im Taal 3 Schremvv, 20.M Uhr.Sll,iibc "ae ?ellichalti ? »u ^ envcrii>ni » ' luna im Tarmftadter Hof . 20.80 Ubr.Lall« Bauer : Sontcr- Äonzert, 20.M Ubr .L^ fsee-^ at.areti Zicland : Egon von Lautenitei ».Kicucr Hof : Tanz IKavclle Saargold».SJcft V'ürocttrndifii : TanzBlumcn- Äassce Durlach : Tanzabend .i^loiia-Paluft : Ter brave Tiinder.

^leNd^ n -i' jch»s>' >rle : ?n"<ioi . dcr Serr der Wildnti .Hirsekorn greift ein .Echauvurg : Komeradfchast.Union-Theater: Zlrserve hat Ruh.Kann man Bühnenerfolge
voraussagen ?

Don Sliicken , die WeUersolge wurden , obwohl man
ihnen einen Durchfall prophezeite .

Von
l.oikar Sach ».

Das Geheimnis des großen Bühnenerfolges hat noch niemandergründet : kein Amor , kein Verleger , kein Direktor , kein Dramaturg,kein Kritiker . Es gibt überhaupt keine allgemein gültige Prognoselür den Erfolg eines Stückes, weil man weder die Voraussetzungenkennt , ncch etwa klar formulierte Gesetze oder Regeln , deren sou-verane Beherrschung den Siegeszug eines Bühnenwerkes xurantisren.« o ist man mehr oder minder vor der Uraufsührung immer wiederauf unsichere Vermutungen , Hofsnungen und Voraussagen angewie-en. die ganz problematischer Natur sind . Wie schwer es ist, ein Stücklediglich aus Erund der Lektüre oder der Eindrücke aus den Probenauf seine Erfolgemöglich!.eiten zu beurteilen , kann man daraus er-sehe» , dah späteren Welterfolgen von ersten Fachleuten ein glatterDurch all prophezeit wurde.Das bekannteste Beispiel ist das Schicksal der „Lustigen Witw. ".Als L 6 h o r seine Musik einem Wiener Direktor vorspielte, erhielt erdie seitdem berühmt gewordene Antwort : „Das is ta Musik"
. DieStimmung nach der Wiener Uraufführung lieh auch keineswegs dar-auf schließen , daheinmal von einem Weltersolq die Rede sein könnte .Der eigentliche Weg der Operette begann erst bei späteren Aufsüh-rungen in Berlin. Hamburg usw. Eine noch viel ungünstigerePrognose stellte man dem „Dreimäderlhaus" und dem SchauspiUAlt Heidelberg"

. Werken , die dann über alle Bühnen des In - undAuslandes gingen und noch zum eisernen Bestand jenes Bühnen -repertoires gehören. Vom . Dreimäderlhaus" hielt Direktor Karczagvon Theater in Wien so wenig, dah er , obwohl er das Werk für dasRaimund -Theater annahm , auf den Musi .verlag oerzichiete .„Die fünf Frankfurter" , Röhlers erfolgreichstes Lustspiel , hatteDirektor Jarno in Wien als erster an dcr Hand. Er lehnte das S . ückab . weil es ihm nichi gesiel, und das Burgtheater erzielte dann da-mit einen Sensationserlolg .Selbst ein so genialer Kenner des Theaters wie Prof MaxReinhardt ist kein unfehlbarer Prophet. Der bekannte Verleger MaxHfelser in Wien ^eilt mir aus seinen persönlichen Erfahrungen dazulolgendes mit : John Ealsworthys „Gesellichast " war ursprünglichsehr schwer zu plazieren . Endlich gelang es doch . Reinhardt zu in-teressieren. der das Stück auch für sein Theater in dcr Ioscsstadtannahm aber ossenbar diese Annahme bereut«. Denn der Termin« Aufführung muhie dauernd prolongiert werden, und nur unterAndrohung einer hohen Konventionalstrafe konnte es her Verlagdurchsetzen, dah schließlich doch das Stück in Szene ging. Es wurdedann ein ganz groher Erfolg . Robcrt Siolz wanderte mit seinerOperette „Das Sperrsechserl " 10 Jahre ( !) von einem Theater-direkter zum anderen ohne , dah er eine Annahme erreichen konnte .Als das Wiener Komodienhaus unter der Leitung des kürzlich oer -storbenen Marienbader Theaterdirektors Georg Höllering im erstenViertel des Jahres 1920 sehr schlecht ging unÄ knapp vor der Schlie»

hung stand , hat sich Direktor Höllering mit folgenden Worten ent-schlössen , das S . iick auszuführen : „Wir st . hen ohnehin vor der Pleite,und ob wir 14 Taae früher oder später sperren , bleibt schli kiichegal ." Die Uraufsührung sand am 1 . April 1920 statt , das Stückging 300 mal . wurde dann von anderen Wiener Bühnen Ubernom -men und hat die 1000. Aufführung überschritten.Auch die Werke von Franz Molnar wurden durchaus nicht immervon den Direktoren mit offenen Armen in Einp 'ang gekommen. Sein„Teufel" lag jahrelang in der Schublade, und auch an sein entzücken-des Lustspiel „Spiel im Schlch"
, das dann an ollen Bühnen volleHäuser machte , wagte sich zuerst kein Direktor heran . Auch Leo Lenztlcpsie mit später viel aufgeführten Lust '

pielen , wie ..HeimlicheBrautfahrt" , ..Trio" usw . , zurrst vergeblich an zahlreiche Direttions-türen . Man glaubte eben nicht an den Erfolg . Umgekehrt erlebenwir es >n jeder Saison , daß Stücke , auf deren Erfolg der Dire ' tor,und selbstverständlich auch der Autor schwört, vollkommene „Ver-

Das älteste Schiller-Denkmal
wird wiederhergestellt.

Gegenwärtig versucht man. die Mittel zur Wiederh .' rstellunq desältesten Schiller -Denkmals der W : lt zu be '
chassen. Das Denkmalwurde im Jahre 1813 von der baltischen Freifrau Dorothea vonH e l w i g aus der estländi'chen In !el Puch errichtet, wurde jedochim Weltkriege von den Russen zerstört.

sa .
' er" sind. Wir haben z . B . in Berlin schon so viele nur notdürftigverschleierte „Durchfälle mitgemacht ( .,1914"

, „Brest Litowsk"
. „DesKaisers Kuli "

, . Feuer aus den Kesseln " usw .) , dah man immer mehrVertrauen zu d e n Stücken gewinnt , denen kein Er 'olg voraus -
pesagt wird . Es liehen sich noch zahlreiche weitere Fäll.' anführen .Das Schicksal eines Werkes hängt natürlich nicht nur mit seinenQualitäten zusammen, sondera auch mii dcr Besetzungs - und Insze«nierungssrage bei der Uraufsührung , Zusammensetzung des Publi-kiiins usw . Um der Gssährdung eines Werkes durch solche oft zu-salligen Bedingtheiten vorzubeugen, ist man in letzter Zeit dazu über,gegangen, gemeinsame Uraussührnngen zu machen . Man willdadurch das Risiko einer Zusallsabl ^hnung vermindern und di . T»folgschance erhöhen. Garantien gibt es freilich auch hier nicht . Es

große Laufen" bekommt , ist der Erfolg am Ende doch negativ .
Annette Kvlb liest.

Die P o r z a lud zu einer Vorlesung der Dichterin AnnetteKolb ein , die schon vor dem Kriege den Fontanep ^eis für ih^enRoman „Das Exemplar " erhielt , und neuerdings mit d <:m ©er»hart Hauptmann -Preis ausgezeichnet wurde. Im W l . tri . gschrieb sie die versöhnenden „Briefe einer Deutschs . anzösin " . V ^ rkurzem erschiea ihr Versuch üoer Aristide Briand, der einiges Auf»sehen erregte .
Um die Karlsruher an die künstlerische Glanzzeit ihres Thea-ters zu erinnern, lag sie eine reizende Charakteristik von FelixMottl vor : das Doppelwesen des grohen Künstlers , den ungeheure«Kuarstelnst beim Musizieren und die Zauberkraft seine » Musiker»lebens auf oer einen Seite, seine kindliche Lebensgter und bürge . »liche Genauigkeit aus der anderen Sei . e rückte sie in eine fröh . ich»vers nnene Beleuchtung. Fein gelang es ihr , die Luft um dieinternationale Bildungsoberjchicht des Vorkri6g-Münchens zur Zeitdcr Festspiele im Prinzregententheater unter Mottl zu erfassen undsichtbar zu machen . Die Fahrt der ve . ichwärmten Schriftstellerinmit ihrem angebetenen Mo : tl von München nach Nürnberg en .»behrie letzten Endes nicht einer gewissen , vielleicht ungewolltenKomik .
Als Zweites bot Annette Kolb einige zeitgemäße Kapitelchenaus ihrem „Beschwerdebuch "

. Der geschlissene geistvolle franM >beFeuilletonstil erscheint darin ins breitere Deutich übertragen : emesatirische Betrachtung über den Wandel der Musikmoden, eineMünchener Skizze , mehr persönlicher Art und ohne richtige Publr»kumspointe, eine nette Plauderei über helle Strümpfe und überden lächerlichen Fremdwortfargon der deutschen Mod . journale. Da»
mit war die Varlesung schon beendet, während die Zuhörer >n

^
der

vergeblichen Erwartung des eigentlichen, gewichtigen Hauptstu es
noch eine Zeitlang warteten. Dr. R .

Professor Kanns Rechner oestorben .
Der blinbe Maler Professor 5>anns Fechner ist am Montag in

Schreiberhau gestorben. Prof fsor Fechner. der als Maler und Schrift»
stell« zu den bekanntesten Persönlichkeiten des Kunst^ebens geHorte ,wurde 1880 in Berlin als Sohn eines Malers geboren. Er war
Schüler Defreggers und einer der intimsten Freunde WilhelmRaabe».



Mittwoch , den 2. Dezember 1931 .

Ausklang der Freiburger
Einweihungsfeier .

»z. DZ. Freiburg . 1. Dez . Aus dem gemeinsamen Mittagessen im
Mringer Hof . zu dem sich ein großer Teil der Fcstgäste einge-
wnden halte , ergriff Staatspräsident Dr . Schmitt das Wort , um
~ ,,e" Trinkfpruch aus das Wohlergehen der Hochschule auszubringen ,

überbrachte die Grüße der badiichen Regierung und bewillkomm-
seinerseits die drei ehemaligen Staatspräsidenten , die sich im

^
-aufe ihrer Tätigkeit um die Ausführung des nunmehr fertiggestell-
lin Werkes verdient gemacht haben : Dr . Hellpach , Dr . Köhler und

Remmele. Er sprach dann von dem Segen , der von den neuen
Kliniken ausgehen werde. Man müsse aber auch dankbar an die
^ istungen der alten Kliniken denken , die diese Jahrzehnte hindurch
ausgeführt haben.
. . Dann gab der Staatspräsident der Hoffnung Ausdruck , dag auch
«>e weiteren Bauten , die der Vollendung noch harren , bald einmal
lkrtjggestellt werden müssen , trotz der großen Sorgen , die schon die
Durchführung der bisherigen Bauten mit sich gebracht haben. Der
Neubau sei ein Erfolg der Einigkeit zwischen Staat und Stadt . Jeder
*»>tt sich allein hätte das Werk nicht schassen können . Nur die ge>
^ einsame zusammengeschlossene Kraft hätte das Werk zustandege-
JĴ cht . In diesem Sinne seien die Kliniken ein sichtbares Zöschen
°er Einigkeit zwischen Staat und Stadt , der Einigkeit des ganzen
iadischen Volkes. Er . der Redner , könne nur wünschen , dag diese
Gemeinsamkeit zukünftig im deutschen Volte recht kräftig
werde im Hinblick auf die schwierigen Verhandlungen , denen die
^ieichsregierung in diesen Tagen entgegengebe. Die neuen Kliniken
ieien auch ein Werk der sozialen Politik , das allen denen
Hilfe bringe , bei denen die Mittel nicht ausreichten , allein für ihre
Gesundheit zu sorgen. Weiter sei aber der Vau auch ein Zeichen
dafür , daß in Oberbaden sich die Schaffensfreudigkeit kräftig rege.

Staatspräsident Dr . Schmitt erinnerte in diesem Zusammen-
Hang auch an die Kaliwerke in Vuggingen . Er gab der Zuversicht
Ausdruck, daß die Zeit nicht allzusern sei, in der die Elektrifi -
Vierung der Rheintalbahn durchgeführt sei. Unbeugsam
!e> aber auch gerade in der Südwestecke des Reiches der Wille zur
Sicherung der deu schen Kultur , einer Kultur , die nicht nur von der
Wirtschaft abhänge , sondern mit ihrem Wohlergehen unauslöslich
verbunden sei . Die Kultur müsse aus ihrer Höhe gehalten werden.
An dem geistigen Hochstand der Universitäten könne man die Kul«
turhöhe eines Volkes ermessen . Gerade die Universitäten in der
südwestecke des Reiches haben auf diesem Gebiete ihre besondere
Aufgabe zu erfüllen . Hier erwachse der Tätigkeit der Freiburaer
Studenten eine hohe Aufgabe im Dienste des deutschen Vaterlands .
!̂ >er Freiburger Universität und ihren Kliniken alles Gute für
ihre Zukunft !"

Sodann sprach der Prodekan der medizinischen Fakultät Pro -
fciTor Dr . v . Möllendorff . Er wies auf die Gefahr hin , die
der Hochschule gegenwärtig in verstärktem Maße drohe durch die
Ueberfüllung der Universitätin und ihre vermehrte Unterrichts -
tätiqkeit . die die Forschertätigkeit einenge. Die Studentensba t
niüsse sich ein Beispiel an der Verantwortung nehmen, die Staat
und Stadt an dem Werke des Klinikenneubaues gezeigt haben . Der
Nedner brachte sodann einen Trtnkspruch auf das badische Volk und
die Stadt Freiburg aus .

Der Nestor der a»liven deutschen Internisten . Geheimrat von
M il l l e r - München, zeichnete ein Idealbild zwischen den Klini ' en
Und der Aerztescha ' l im Lande Baden . Die Kliniken müßten im Mit -
telpunlt stehen und ihre Erfolge müßten hinübergetragen werden auf
die Aerzte des ganzen Landes . Den Dank der neuen Ehrenknatoren
überbrachte Ministerialrat Hirsch , wählend der Ehrenbürger der
Stadt Freiburg . Exzellenz B ä u m I e r , den Dank dafür aus ' prach ,
dag die Stadt durch die Benennung von Straßen im neuen Klinik-
viertel bekannte deutsche Aerzte geehrt hat .

Am Abend fand im Stadttheater eine Festaufführung des
„Ro1tnlaoali « r" statt .

Lehrerversammlung in Aaslach .
) ( Haslach i. K.. 1 . Dez . Der Obmann de» Vadifchen Lehrer¬

vereins . Hauptlehrer Lindenfelse r -Heidelberg . sprach am leg-
ten Samstag in einer außerordentlich stark besuchten Lehrerver -
sammlung. Der Redner gab der erregten Stimmung der Beamten
und Lehrer über die durch die Notverordnungen gefährdete Rechts-
läge der Beamtenschaft Ausdruck . So viele Skandale auch heute
in der Oeffentlichteit ausgetragen werden müßlen , das deutsche
Berufsbeamtentum bleibe davon unberührt . Makellos stehe es da.
oufopferungsfähig und pflichttreu . Deshalb müßten auch neue Be-
lastungen der Beamtenschaft vermieden werden . Vielmehr verlange
die badische Beamten - und Lehrerschaft Rückkehr zur Gleichbchand-
lung in den wichtigsten Besoldungsfragen mit den Reichsbeamten.
Die badische Lehrerschaft dürfe rechtlich nicht unier eine Ausnahme -
behandluny gestellt werden. Zwangspensionierungen für einzelne
Berusszweige feien unannehmbar . Dagegen sei durch zusätzliche
Leistungen für ältere Beamte und Lehrer ein Anreiz für freiwilli -
»es Ausscheiden zu schaffen - Die Lehrerschaft müsse sich zur W ?h .-
sehen , wenn die organisatorischen Grundlagen der Volks- und Fort -
bildungsschule einem unseligen fiskalischen Denken nicht zum Opfer
fallen sollen . Die Lehrerschaft sei aufgerufen , mitzuhelfen, daß in
der heutigen Notzeit der Sinn für kulturelle Werte und geistiges
Schaffen nicht verloren ginge. - Die Aussprache ergab , daß die
Organisation einheitlich und geschlossen hinter der Führung steht.

Fortbildungskurse sür Arbeitslose.
Freiwillige Lehrkräfte an die Front !

Der Minister des Kultus » und Unterrichts . Dr . Baumgartner ,
weist in einem Runderlaß aus die beruflichen Fortbildungslehrqänge
für Arbeitslose hin . die in Baden bereits im Zusammenwirken
zwisch n Arbeitsämtern und den Fachschulen in größerem Umfang
veranstaltet werden Diese Kurse finden regelmäßig gegen Ver -
gütung in der Form statt , daß die an Stelle der Kurslehrer in
den Fachschulen beschädigten Hilfslehrer eine Vergütung erhalten .

Badl' cke Presse / Morgen Ausgave

Erwünscht wäre es . wenn solche berufliche Fortbildungskurse auch
freiwillig und unentgeltlich übernommen würden . Bei der großen
körperlichen und auch geistigen Not der Arbeitslosen richtet der
Minister an alle Lehrer die Bitte , daß für Fortbildungskurse allge-
mein bildender Art und für Kurse in Leibesübungen sich badische
Lehrer wie in anderen Ländern freiwillig und unent¬
geltlich den Arbeitsämtern zur Verfügung stellen . Es wird nicht
verkannt , daß auch die Lehrer unter den Ichw ren Zeiten , die an der
Besoldung schwere Eingriffe notwendig machten , zu leiden haben.
Aber es muß auch klar erkannt werden , daß die Not der Mitbürger ,
die nicht nur ihr Brot verloren haben , sondern auch den Segen
einer geregellen Arbeit nicht mehr genießen können . « unendlich
größer ist . Die Arbeitslosigkeit dringt die Gefahr mit sich , daß ge -
rade das . was die Schule neben einem bestimmten W' iien den
Menschen g geben hat . die Freude an geregelter Arbeit und die
Fähigkeit zu arbeiten vielen wieder verloren geht. Es ist daher
eine wichtige Aufgabe der Lehrerschaft, diese Güter im Interesse
des Volksganzen ihren arbeitslosen Mitmenschen erhalten zu helfen.
Die badische Lehrerschaft wird auch zu ihrem Teil dazu beitragen .

. Gemeinde
Kommunalsragen im Ettlinger Bezirk .

ek. Ettlingen , 1 . Dezember. Eine Bürgermeisterversamm -
lung des Bezirks , die am 25 . November in der Zunftstube unter
Leitung des Vorsitzenden , Bürgermeister Schöpf l e - Langenstein-
dach stattfand uno vollzählig besucht war , nahm einen sehr an -
regenden und belehrenden Verlauf . Finanzamtmann Kunz - Ett -
lingen sprach über Die Büraersteuer . Verwaltungsinspektor Balde
vom Bezirksamt referierte über Fragen des Besoldung?- und Rech-
nungswesens . Amtsgerichtsrat Dr . LIngers behandelte gerichtliche -

Fragen , wie Gemeindegerichtsbarkeit. Mietslachen , Einführung der
Familienstammbücher u. dgl. , Fragen , mit denen sich die Bürger -
meister und Ortsräte andauernd zu besassen haben . An diese sehr
interessanten Vorträge schloß sich eine rege Aussprache an , die Haupt -
sächlich von Landrat Dr . Gä decke bestritten wurde . Er regte an,
vag ein- bis zweimal im Jahre , womöglich an einem Sonntag nach-
mittag , in Ettlingen und den größeren Ortschaften des Bezirks m?n
der Reichszentrale für Heimatdienst, die auch in diesem Winter wie-
der hier drei Vorträge veranstalten wird über brennende , aktuelle
Fragen Aufschluß gegeben werden soll. Er machte die Anwesenden
außerdem mit verschiedenen Verfügungen des Bezirksamts , der
Gründung von Milchgenossenschafte » und anderen örtlichen Belangen
vertraut . Forstrat R e st l e - Ettlingen bat uns um die Unterstützung
aller in Betracht kommenden Instanzen gegen die Verschandelung
der Waldränder durch Ablagerung von Unrat . Bürgermeister
Schöpfte schloß die f .'hr anregend verlaufene Versammlung mit
Worten des Dankes an die Redner .

mk. Mosbach. 30. Nor» (Vermögensstand der Gemeinde.) In
der letzten Gcm interatssitzung wurde die V .' rmögensdarstellung der
Stadtgemeinde bekanntgegeben. Hiernach beträgt das Brutlov r-
mök "n auf I April 1931 : 4C82 738 RM „ die Schu ften betragen
1 189 484 RM das Reinvermögen. b trägt sonich 2 893 24g RM .

b . Adelsheim , 29. Nov. ( Bürgerausschutzsitzung . ) Die neue
Gemeindesatzung sowie die neue Besoldungsordnung wurden einstim-
mig genehmigt . Die Aufhebung der übergesetzlichen außerplan -
mäßigen Lehrerstelle an der Volksschule wurde nahezu einstimmig

Gnchfeuer in einem Steinhauerdorf .
Mühlbach bei Bretten . 1 . Dez . Am Montag brach in der Scheune

des Landwirts Karl Schäfele Feuer aus . Das Gebäude stand im
Nu in Flammen . Infolge des anhaltenden starken Windes griff das
Feuer rasch um sich . Bald ging auch die daneben stehende Scheune
des Landwirts Heinrich Steinmann in Flammen auf . Durch die
in beiden Scheunen liegenden Heu- und Strohvorräte hatte das Feuer
reiche Nahrung . Innerhalb einer halben Stunde waren die bei -
den Scheunen ein Raub der Flammen . Nur das Vieh
konnte mit Mühe und Not gerettet werden . Zum Glück wurden die
angebauten Wohnhäuser der Brandgeschädigten vor einem Ueber-
greifen des Feuers bewahrt . Der Gebäudeschaden wird auf etwa
8000 Mark geschätzt. Nachforschungen der Polizei über die Ent -
stehung des Brandes sind bereits im Gange.

Hönau bei Kehl, 1 . Dez. (Anwesen niedergebrannt .) Montag
abend brach in dem Anwesen des Landwirts und Arbeiters August
F r i t s ch ein Brand aus , dem in kurzer Zeit die ganzen Gebiiulich -
leiten zum Opfer fielen . Die Bemühungen der Löschmannschaften
konnten sich nur auf den Schutz der Nachbargebäude beschränken . Das
Großvieh tonnte mit vieler Mühe gerettet werden , während das
Kleinvieh , Erntevorräte und ein großer Teil der Fahrnisse zum
Ovfer sielen. Die Entstehungsursache ist noch nicht ermittelt , doch
wird Kurzschluß vermutet . Der entstandene Schaden ist rccht be«
trächtlich.

Eschbach bei W .ildshut , 1 . Dez. (Schadenfeuer.) In der ver¬
gangenen Nacht brach in der Scheune des landwirtschaftlichen An-
wesens des Altbüraermeisters Adolf Süß Feuer aus , dem das
Wohnhaus und die Oekonomiegebäude in kurzer Zeit vollständig zum
Opfer fielen. Das Vieh, sowie ein Teil der FahrnMe der landwirt -
jchastlichen Geräte konnten gerettet werden. Der Gebäudefcha -
den beträgt etwa 17 000 Mark . Man vermutet , daß das Feuer auf
Brandstiftung zurückzuführen ist.

Nr . 561 . Eckt « 5 .

um die Auswirkungen der Arbeitslosigkeit zu bekämpfen. Sie « trd
dadurch eine opfervolle Tat zu Gunsten des Polksqanzen vollbringen ,
deren Segcn auch der Schule und Lehrerschaft selbst zugute kommen
wird . Die badischen Gemeinden werden ersucht , die erforderlichen
Räumlichkeiten ( nebst Licht und Heizung) unentgeltlich zur Ver-
fügung zu stellen .

Beisetzung von Geheimrat Bernthsen.
— Heidelberg. 1 . Dez . Unter großer Beteiligung von Persön -

lichkeiten der Univcrsität . der chemischen Industrie usw . fand hier
gestern nachmittag die Feuerbestattung von Geheimrat Professor
August Bernthsen stalt , der lange Zeit einer der führenden
Chemiker der Badischen Anilin - und Sodafabrik und später Honorar -
Professor an der Universilät Heidelberg gewesen war . Zahlreiche
Kränze wurden niedergelegt . Für die Universität sprach der neue
Rektor Professor Erdmannstmrffer , für den Vorstand der ? . G .
Fab

'
en -Jndustrie bzw . für die Werke Ludwigshafen und Oppau Kom

merzienrat Waibel .

Umschau.
abgelehnt . Man war der Meinung , daß es ein großer kultureller
Rückschritt sei , wenn man an der Volksschule abbaue . Zurückgestellt
wurde der Antrag des Gemeinderats auf Genehmigung der Mehr
ausgaben von 1372 RM . für den Neubau der gewerblichen Fori
bildungsschiile.

h Bietigheim , 1 . Dez . (Aus dem Eemeinderat .) Die Gewerb-
liche Fortbildungsschule soll gemäß einer besonderen Mitteilung des
Ministeriums sür Kultus und Unterricht am 1 . April nächsten
Jahres aufgehoben werden. — Die Gehaltsregelung des Bürger -
meisters wurde nochmals zurückgestellt . — Um die Weihnachtszeit
sollen hiesigen bedürftigen Familien Gutscheine , die zum Einkauf
von Naturalien bestimmt sind , ausgehändigt werden. — Die Ver¬
handlungen mit dem Oberstiftungsrat in Karlsruhe — den Ankauf
von Gelände betr . — sind nunmehr abgeschlossen worden . — Samt -
liche älteren Bäume im neuen Friedhof sollen entfernt werden.

# Kuppenheim, 30. Nov . ( Bürgerausschußsitzung. ) Die Reg»-
lierung des Krebsoachs von Schloß Favorite bis zur Mündung in
die Murg bei Niederbiibl scll als Notstandsarbeit von Kuppenhei-
mer und Niederbühler Erwerbslosen demnächst in Angriff genom-
men werden. Die aktucllen Fragen der Eingemeindung , der Laub-
streunutzung und der Gründung einer Milchabsatzgenossenschaft wur-
den eingehend besprochen .

h . Kenzingen, 1 . Dez . (Bllrgermeistervertrag genehmigt ) Der
Bürgerausschuß hat in feiner letzten Sitzung den Vertrag mit dem
neugewählten Bürgermeister Josef K r e t h genehmigt. Das Gehalt
ist gegenüber den früheren Vürgermeisterbezügen um ein wefent-
liches gekürzt '

, außerdem versieht Kreth gleichzeitig die Geschäfte
des Grundbuchbeamten , so daß die 1 . Ratschreiberstelle nicht neu
besetzt zu werden braucht. Der neue Bürgermeister ist seit über
30 Jahren als 1 . Ratschreiber tätig und erfreut sich größter Be-
liebtheit .

V,Ullendorf, 1 . Dez . (Neue Vesoldungsordnung iu Pfulleudorf
abgelehnt .) Der hiesige Gemeinderat lehnte die Vorlage über die
laut Notverordnung vorzunehmende Neuregelung der Gemeindebeam-
tengehälter ab. Die Vorlage wird demnach durch den Bürgermeister
an das Bezirksamt weitergeleilet . Die Prüfung der bisherigen Ein -
gruppierung hat gezeigt , daß hier die Besoldungssätze fast durchweg
den neuen Richtlinien des Bao . Staatsministenums entsprechen .

Aus Verzweiflung vor den gug geworfen .
Konstanz, 1 . Dez . Gestern abend gegen S Uhr stürzte sich eine

4g Jahre alte , aus Allensbach stammende verheiratete Frau im
benachbarten Kreuzlingen vor den Zug der Thurgaubahn . Sie wurde
sofort gelötet . Die Frau soll den Schritt aus Verzweiflung über die
Arbeitslosigkeit ihres Mannes unternommen haben. Sie ist Mutter
von mehreren Kindern . )

Diebe und Hehler vor Gericht.
Rastatt , l . Dez . Wegen gemeinschaftlichen Diebstahls , Hehlerei

und Urkundenfälschung verurteilte das Karlsruher Schöffengericht in
Rastatt den Alihändler Hermann Gras zu l Jahr , zwei Monaten
Gesängnis . den Kaufmann Oskar Wort hoff zu zwei Monaten
Gefängnis den Kaufmann Ernst Essen preis zu zwei Monaten ,
zwei Wochen Gefängnis , den Sattler Heiler zu neun Monaten ,
zwei Wochen Gefängnis , den Reisenden Niedermeier zu zwei
Monaden Gesängnis und den Bergmann Erich Lieber » zu drei
Monaten , zwei Wochen Gefängnis . Die Angeklagten hatten >n ver¬
schiedenen badischen Orten Fahrräder entwendet , die Graf auf -
kaufle und wieder absetzte . Außerdem haben Essenpreis . Graf und
Niedermeier einen Kaufvertrag mit fingierten Namen angefertigt ,
um die Kriminalpolizei über die Herkunft eines Rades zu täuschen .
Die Angeklagten gaben die Straftaten im wesentlichen zu.

Markte in Baden .
Sinsheim CElsenzl . 1 . Dez . lS » u>einemark'.) Dem heutigen

Schweinemarkt waren zugeführt : 43 Läufer zum Preise von 24—30
Reichsmark pro Paar . 11 Milchschweine zum Preise von 15—18
Reichsmark pro Paar .

Vllhl , 30. Nov. (Schweinemast . ) Aufgefahren : 235 Ferkel und
22 Läufer . Verkauft wurden 190 Ferkel und 14 Läuserschweine.
Preis sür Ferkel 8—25 Mark , für Läuserschweine 35—70 Mark .

Preissenkung für Vim — von nun an kostet die Normaldose nur

noch 20 Pfg . , die Doppeldose 35 Pfg . . . und dazu trägt jede

Dose einen wertvollen Gutschein ! Die Preise sind verbilligt —

aber die Qualität ist die gleiche : die beste ! Niemand braucht jetzt
auf die große Arbeitserleichterung durch Vim zu verzichten — auch
bei beschränkter Wirtschaftskasse !
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Aus Oer Vandeshauvmasl .
Karlsruhe , ben 2 . D . zember 1931.

Vertragliche Regelung des Lehrverhülluijses.
Es ist ein « alte We :sl,«it dah man l>as , ® as man schwarz aus

weiß hat . getrost nach Hau e trafen kann . Dieken Spruch zv. b h"r
jißen . g lt es für alle Ekern , deren Lohn Kaufmann weiden will ^Die oertrag iche R ^ge un« tes Lehrv ' rhäunisses ist unj,em . in wich-
tig . De oft noch übliche Art . sich auf mündiche Abmachung :» zu
beschränken ist völlig un.,u anglich rnt > kann oft M unlieb amen
Meinung . ver Hicoei heilen führen . Es ist d sla b notwendig , in
einem schriftlichen Lehrvertrag Recht ? um , Pf ichten Lehrherrn
und LehrNngs . Dauer der Lehrznt . Gang und Umang der Aus -
Sitontfl . die Vergütung usw . ftstzu

'
egen dam t̂ von vornh rein völ -

ige K .arheit über alle das Lehroerchältnis belreffenden Fragen
besteht . «

Ob ein Lehrvertrag pünstiq oder ungünstig , annelMbar rder
unannehmbar st kann d r Slü ' er und kunstihe Lehr ing nicht
urtei ' en . se t n auch der Erzieh : ng ' berechtigte . es fei denn , dag er
selbst im lausmänn .chen Berus steht . Es empftch . t sich desha <b sehr ,vor Ab !ch ug eines Lchrvertrag . s sachkundigen Rat einM -
ho'en Ter VerufsverbanÄ der deutschen Kausma -nn ?gehil >f>' n . der
Deutschn-aliona e S>.md : nssgchi ^ en - Verband stellt einen Muiter
lel,rvertrag , d . r j, e .chmäs,ig die Rechte und Pf chten beider V .' r-
tragspa ^ teien rege ' t den Ratsuchenden zur Verfügung Auch über
all« weiteren den Kaufmannsberuf berührenden Fragen erlet . t die
Reschäft - st lle des D5>V . . Kar sruhe . Kar strahe 4 lSprechstunden :
täglich von 10—1 Uhr , kow e
oö und unverbindlich Auskunft .

von 13—21 Uhr ) jjtrn kosten-

Ausstellung des Karlsruher Frauenklubs .
Als erfreuliche Begleiterscheinung der unerfreulichen Notzeiten

jat sich eine groste und willige tSebesreudigtett und Hilfsbereitschaft
herausgestellt . Jeder spendet nach Können und Vermögen , Künstler
stellen ihre traben in den Dienst der Äiachstenliebe , und allerorten
rühren sich fleistige und geschictle Hände für das Hilfswerl .

2n diesem Sinne ist auch die zweite Ausstellung des Karls -
uher Frauentlubs zu begrusten und zu bewerten . Soll sie doch
Äwer ringenden tün „ lerijch ooer handwertlich tätigen Frauen töe-

ieqenheit geben , zu zeigen , wie vielgestaltig und vielseitig Frauen -
.ittieu ist . Die ivesucyer der Aussteuung , die noch brs Mittwoch in
Zen Räumen des 5>lubs dauert , tonnen hier durch Erwerb der
ichönen, prauijchen und durchweg lünstleri >chen Gegenwände viel
Freude bereiten , ihre üm ihre Existenz kämpfenden Mitschwestern
unterstützen und außerdem noch manche Anlegung sur eigenes
Schassen mit nach Hause nehmen .

Reben Federzeichnungen , künstlerischen Photographien und
Wachsptuiliren , d . e z . X . slyon voriges oiihr W . wainung fände, «,
liegen eine stattliche Anzahl schriftstellerischer Frauenarbeiten . 5) ie
ü ( uoe,ieichenuia £n.mie llrto - vtosttnger wirbt mit Schüler «
zeiainungen aufs Treulichste für iqre Schule , die in d . eijayr . gem^ urs ^jeichnerinnen jur Modeatelters , Ullodezeichnungen usw . aus -
bildet . ,iu den bekann .cn prächtigen Xeramircn des Ehepaars
Meyerhuber kommen diesmal noch fein ausgeführte Halste . ten
hinzu . Unrer den eigentlichen vandarbeiten mochten wir an
erster Stelle die in Erfindung , Material und Ausführung gleich
bewundernswerten Decken, Kissen , Kindertleidchen und anöe »es von
«^rl . B a st i n e erwähnen . Alles eigene Entwürfe und eigene
mustergulrige Ausführung . itllundervoU sind ihre Handwebereien

^^ ^ ue uno !vair . Auch <$ il . G r e t e l Mayer stellt eigeneWebereien für Kissen , Decken und Sportanzüge aus , daneben vt, -
Titusen und Atisteuviunten , alles von feinem Geichmacl und wirk -
lichem Können zeugend . Prächtig sind die hauchzarten Decken in
Spitzenstich und feinster Dohlsaumarbeit von Frau L i n a n
v . H 1 1 1 st, das Schonte und !pratti >chste ihre entzüaenden Kindsr -
kleidchen und KaffeehuUen nach eigener apartester Erfinoung .

Bereichert wird die Schau durch Proben der Geschicklichkeit und
Begaoung einzelner Mitglieder des Frauentlubs . die wir als nicht
erwerbstätig hier nicht auszählen möchten , sowie durch Schülerinnen -
arbeiren der ^ rauena . beitsjchule . Der Erlös des Berrauss kommt
restlos der Herstellern zugute , der ttrauentlub ist nur Vermittrec .

*
Das französisch« Triptis nicht gültig für Geschästsfahrten . Da »

franzöjiiche Triplik darf betai .mlich nur für touristische Zwecke ver -
wendet werden . Es .st daher nicht erlaubt mit einem aus (Stund
ciius Triptlls voiüoergeh . i .d nach Frankreich v . rbrachlen K "aft «
fahrzeugs innerhalb des französiscĥ Zollgebiets Fahrten geschä U
tiche .i Charakters aus -u . ühren . D . e franzWche Z . lldehö .de übt in
oer letzten Zeit eine strenge Kontrol ^> hln îch . ttch der Beach . ung
dieser Vorschrift aus . Wie wir erfahren , hat der Allgemei, . e Deutsche
Automobil Club Schri . te unternommen , um das f . anzösische Triplik
■iiich dem Eesct. äsrsmann zugärgig zu machen . Hoffentlich j n̂d die Ve-
mühungen dieses Clubs von Erfolg leitet .

— Männergesangverein Concordia . Im Anschluf , an das Kon -
zert zur Feier des 56. Stiftungsfestes fand ein sehr stark besuchter
Ball statt , ebenfalls zugunsten der Karlsruher Winternothilfe . Zu
Beginn richtete der zweite Präsident , Max Kabel , herzl che
Dankesworte an alle , die zum Gelingen dieses Wohltätigkeitsjeste ^
beigetragen , an die Sänger des Vereins und ihren Ehorrneister
Lech n er , an llpernsängerin Ellen Winter , an das Streich -
quartett des Vadischen Landestheaters und an die
Besucher für ihre Unterstützung . M . Gabel überreichte im Auftrag
des Vereins Herrn Braunagel , der die Tanzleitung hatte , zum
25 . Jubiläum ein Vluniengebinde . Die Ehrungen verdienter , lang -
jähriger Mitglieder wird der Verein , einer lieben Tradition for-
gend , bei der Weihnachtsfeier vornehmen .

§ Eine Kirchenoiedin verur . eirt . W .'gen Diebstähle in der
St . Stephanskirche , Liebfrauenkirche und Bern -
» arduskir che hatte sich am Dienstag das Dienstmädchen Therese
3 u f f aus Buchholz zu verantworten . Die Angeklagte hatte in den
zenannten Kirchen während des Gottesdienstes

Das Urteil lautete auf
Diebstähle von

Handtaschen und Handbeuteln verübt ,
llnf Monate Gefängnis .

Am Palsagc Ncsianran « und Sasse « , « m LSweurach «» « cht am Sonntag
>l>rnd tm^ grovei , Laal das in Karlt ? lch« bestterannte Pbilharmo -

un !cr ^ L<ii>un <, rwn Mustkdirek or Jrr « ang . ein
DerDem Orchester cebt ein guter Rus voraus .

.! i ( tb e C r ® c ft e r .In l« tba liunffc 'fonwct .
itMri t ist frei .

Äoff '-e Sinnet : Im henUgen Mitttvochkonzerl s» « l ' Proseffor Röttigu. a . «in beliebtes P -irtuolewstUck für » ioI .uc, Leonaids MMiärsantasje .

Wohnungswirlschaft in Aot .
Am 20. November hat im Plenarsitzungssaal des Reichstags ein «

^roke Kundgebung stattgefunden mit dem Zweck , das ganze Volt ,insbesondere aber die Reichs - und Länderregierungen auf die grosseRot und die damit verbundenen Gefahren aufmerksam zu machen ,m die die W o h n u n g s w i r t s ch a f t , namentlich der Neuhaus -
besitz , durch die augenblicklich herrschenden Verhältnisse geraten ist.Die Kundgebung war vom Hauptverbr ' nd Deutscher Bau -
genossenschaften Berlin veranstaltet . Reben den Vertretern des ge-
meinnützigen Wohnungsbaues aus allen Teilen des Reichs , waren
auch Vertreter des privaten Neuhausbesitzes eingeladen und er »
schienen.

Als Hauptredner führte der Direktor des Hauptverbandes Deut -
scher Baugenossenschaften , Oberregierungsrat a . D . Dr . We b e r etwa
folgendes aus :

Die Baugenossenschaften haben schon lange vor dem Krieg durch
Erstellung von Wohnungen sehr beachtliches geleistet und es aus
kleinen Anfängen heraus zu grossen Leistungen gebracht . Sie waren
es gewohnt , dasi ihre Arbeit auf Selbsthilfe abgestellt ist, sie haben
nicht nur für ihre Mitglieder Wohnungen geschaffen und uus diesen
heraus grohe Kapitalien zusammengebracht , sie haben durch ihre
Arbeit dem Volksganzen wichtige Dienste getan . Insbesondere auch
nach dem Krieg haben die Baugenossenschaften ihre grossen Ersah -
rungen auf dem Gebiet des Wohnungsbaues zur Verfügung gestellt
und den Wohnungsbau in den damals recht un ' laren Verhältnisien
in erheblichem Umfang aufgenommen und dadurch ebenfalls der
Allgemeinheit wertvolle Dienste geleistet .

Von den in Deutschland etwa 2 Millionen Nachkrieaswohnungen
haben die Baugenossenschaften etwa ein Drittel erstellt , in denen
etwa drei Millionen Menschen wohnen .

Durch die immer schlechter werdenden Einkommensverhältnisse
der Mieter ist es nicht mehr möglich , die hohen Mieten der
nach 19 2 4 gebauten Wohnungen zu zahlen . Die Bau -
genossenschästen können aber die Mieten nicht senken , weil die
Zinsen , die sie für die Baukapitalien zu zahlen haben , nicht gesunken
sind, auch die sonstigen Ausgaben wie Wassergeld , Kanalgebühren
usw . nicht niederer geworden sind. Die Verzinsung des Baukapitala
matf>* of' - in unaesäbr 75 Prozent der Miete aus .

Trotzdem sich die Mieter der Baugenossenschaften bisher alle
erdenklich Mühe gegeben haben , ihre Mieten zu zahlen , ist ihnen
dies in vielen Fällen eben einfach nicht mehr möglich , weil sich durch
Arbeitslosigkeit und Lohnkürzungen ihr Einkommen zu stark gemin -
der » hat .

So haben die MietrückstSnde immer zugenommen .
Nach einer vom Hauptverband Deutscher Baugenossenschaften vor -
genommenen Statistik , die sich über ganz Deutschland erstreckt, haben
die Mietrückstände der Neubauwohnungen der Genossenschaften Ende
September 8 Prozent , Ende Oktober 10,2 Prozent der Miete be-
tragen . Die Rückstände werden immer größer und können kaum
mehr nachgeholt werden . Die Mieter der Baugenossenschaften
wissen , daß sie mit ihrer Genossenschaft Bande ideeller Natur ver -

Schicksal
Q . . . . Der Hauptverband

D . B hat der Reichsregierung schon vor Wochen eine Reihe von

lichen Neuhausbesitzer aber rn ihrer Not ihrer
Der gute Wille allein kann nicht mehr helfen ,

ichsre^
iei . unterbreitet , wie geholfen werden kann .

Irr der Hauptsache wird vorgeschlagen ,
Zins und Tilgung der Gebäudesondersteuerhypotheken zu senke»

bzw. auszusetzen .
Die dazu nötigen Mittel müssen aus dem Ertrag der Gebäudesonder «
steuer genommen werden . G baut wird jetzt ohnehin kaum werden
und es ist besser, das Geschaffene zu erhalten , als etwa neue Woh *
nungen zu erstellen . Dazu mug aber die Gebäudesondersteuer in
mindestens der bisherigen Höhe erhalten bleiben

Reben verschiedenen anderen Vorschlägen taucht auch immer

Geldgeber erheblich erschüttern , was einem künstigen Wohnungsbau
sehr schaden würde . Allerdings muß man erwarten , daß bei dem

knüpfen , die sie nur im äußersten Notfalle lösen wollen und sie be-
zahlen deswegen ihre Miete solange es irgend geht , weil sie zu
ibren Genossenschaftsleitern das Vertrauen haben , daß sie ihnen keine
höheren Mieten abnehmen , als unbedingt notwendig ist. Wenn aber
heute die Träger des gemeinnütsigen und privaten Wohnungsbaues
an die Oeffenilichkert und an die Regierungen mit dem Ruf heran -
treten :

Wohnungsbau in Not ,
dann besteht diese Not bis an die Grenze des Erträglichen und wenn
keine Hilfe in irgend einer Form rasch und gründlich kommt , dann
bricht eben der ganze privat - und genossenschaftliche Wohnungsbau
zusammen .

Die bestehende Not des Neuhausbesitzes ist nicht von den Trägern
des Wobnunasbaues oerschuldet , sie ist einzig und all -in die Folge
unserer schlechten wirtschaftlichen Lage . Deswegen haben diese be-
troffenen Kreise auch ein Recht auf die Hilfe seitens des Reichs
und der Länder . Kommt diese Hilfe nicht , dann müßten die Neubau -
mieter an der Gerechtigkeit verzweifeln , wenn sie sehen , wie man dem

sollten die Zinsen freiwillig etwas senken , bevor eine zwangsweise
Senkung mit all ihren Nachteilen kommen muß , da die Geldgeber
an der Erhaltung der Wohnungswirtschaft auch erhebliches Interesse
haben

Insbesondere muß ein Schutz dagegen verlangt werden , daß dem
Neuhausbesitz Hypotheken gekündigt oder die Hypotheken -
zinsen anstatt ermäßigt , noch erhöht werden , wie es vorgekommen
ist . Etn solches Vorgehen lst heute ein Verbrechen am Volk und
muß verhindert werden .

Im Hauptausschuß des preußischen Landtags ist ein Antrag von
allen Parteien angenommen worden , dessen Inhalt sich ungefähr
mit den vom Hauptverband Deutscher Baugenossenschaften vorge «
brachten Wünschen deckt und dessen Durchführung eine fühlbare Er -
leichterung bringen würde . Zu hoffen ,lt , daß dieser Antrag auch
im Plenum angenommen wird und sich das Reich und die öänder
zu ähnlichen Maßnahmen entschließen . Man mutz sich darüber voll -
kommen klar sein , daß es einen zukünftigen Wohnungsbau nicht gibt ,
wenn wir die augenblickliche Rot nicht meistern . Das Vertrauen
zum Staat darf nicht enttäuscht werden , indem man dem Althaus -
besitz hilft , dem Neuhausbesitz aber nicht . Nicht nur die wirtschaftliche
Vernunft gebietet es , dem Neuhausbesitz zu helfen , es gilt auch,

Recht , Vertrauen und Moral zu stützen.
Nachdem noch einige Redner besondere Schwierigkeiten geschil-

dert , auch aus die große Ungerechtigkeit hingewiesen hatten , die
darin besteht , daß arbeitslosen Mietern in Altwohnungen durch Er -
laß der Gebäudesondersteuer die Miete ermäßigt wird , während eine
solche Vergünstigung bei den ohnehin schon wesentlich höheren Mieten
der Neubauwohnungen nicht möglich ist , ist einstimmig eine Resolu -
tion angenommen worden , in der um Hilfe für den Reuhausb . sitz
gebeten wird .

Die überaus gut besuchte Versammlung war geeignet , die Rot
des Reuhausbesitzes eindrucksvoll zum Ausdruck zu bringen . Aus
allen Reden klanq die große Sorge um die Erhaltung des Neuhaus -
besitze ? heraus . Wenn nicht bald ausreichende Hilfe kommt , besteht
für den Neuhausbesitz eine große Gefahr . All die großen Leistunqen
der letzten 7 Jahre auf dem Gebiet der Wohnungsfürsorge und der
Wohnünasreform wären fruchtlos , wenn der größte Teil der Neubau -
mieter wieder in alte billigere Wohnungen ziehen müßte , die infolge
der großen Nachfrage immer teurer werden würden . So würden
auf der einen Seite die Althausbesitzer ungerechtfertigte Vorteile
haben , während auf der anderen Seite die Neubausbesitzer zugrunde
gehen müßten . Wohnungsüberfüllung mit all ihren schrecklichen
Folgen wäre nicht zu vermeiden . Man muß deswegen erwarten , daß
die Regierungen die ungeheuren Folgen übersehen und jetzt helfen ,das Geschaffene zu erhalten , solange es noch Zeit ist.

Techniker besichtigen die Kauplseuerwache.
Von der musterhaften Einrichtung der Feuerwache Karlsruhe

und da Ta . sache . daß durch weitsichtige Führung für alle vorkam -
menden Fülle auf dem Gebiete d- r Brandbekämpfung die Fort -
schritte der Technik ihre Anwendung gefunden haben , konnten sich die
Teilnehmer der von der Reichsvereinigung Deutscher Techniker im
Gewerkschaftsbund der Angestellten durchgeführten Besichtigung über -
zeutten .

Feueralarm — ein Gleiten und Rutschen der Gestalten aus den
oberen Stockwerken an den eigens zu diesem Zwecke angebrachten
Gleitstangen . Fast gleichzeitig brummen die angeworfenen Motore
der Fahrzeuge auf — ein letztes Springen , jeder Mann hat seinen
Platz eingenommen . Kaum eine Minute ist verstrichen , bis zur Ab -
fahrt des ersten Lö^chzuges . dem die anderen folgen . Die ausge¬
fahrenen Züge erscheinen schon in der nächsten Minu '.e wieder auf
dem zwischen den Gebäuden liegenden Hof . um dcn Zuschauern die
erstaunliche Manövrierfähigkeit der Fahrzeuge vorzuführen .

R ' ch einleitenden Worten über Feuermeldewesen gab Herr
Brandingenieur Kattenstroth die Idee zu der vorzuführendcn
Schauübung bekannt , die am Steighaus vorgenommen wurde . An -
genommen war ein Brand in einem hochgelegenen Geschoß eines
Lagerhauses , wobei die erste Aufgabe in der Rettung eines M ' n°
schen durch Sprungtuch und mittels mechanischer Leiter bestand . Der
gleichzeitig eingeletzte eigentliche Löschangriff wurde als Innen -
angriff über das Treppenhaus unter angenommener Verwendung
von Haken . Steck- und Dachleitern vorgeführt .̂ Eine Explosion in -
folge freigewordener Gase machte das Zurückziehen der Mannschaf -
ten notwendig , die sich mit fabelhafter Geschicklichkeit, mit Hilfe der
Rettungsleinen an der Gebäudeauß ' nwand selbst abseilten . Da ein
Mann vermißt blieb , aingen die Minnschaften nach Anlegung von
leichten und schweren Rauchschut-geräten aufs neue an die Brand -
stelle heran . Der . .Vermißte " wurde in einem der oberen Stock-
w ' rke gesunden , mit Hilfe der Marinetragbahre . Vit durch enaste
Oeffnunaen durchgebracht werden kann , aus einem Fenster abge -
seilt . Die Mannschaft des Sanitätswagens nahm dann den Ver -
unglückten in Behandlung .

Der Schauübung schloß sich ein Hakenleiterganq am Steighause
an . der durch die präzise Ausführung Bewunderung erregte Als

Meisterstück der Technik ist die mechanische Sieigleiter zu bezeichnen ,
die in einem Zeitraum von wenigen Minuten bis zu einer Höhe
von 30 Metern ausgefahren werden kann .

Di « schon bei der Uebung angewandten leichten und schweren
Rauchschutzgeräte wurden nochmals im einzelnen gezeigt , wobci be-
sonders die schweren Geräte mit Sauerstosfzuführung interessierten .

Als Lö chgeräte für Brände , die mit Wasser nicht zu löschen
sind , wurden Tetrachlorkohlenstoffe . Kohlensäure und Schaumlöscher
genannt und gezeigt .

Eine besondere Feuerlöscheinrichtung des vorbeugenden Feuer -
ichutzes ( Modell einer Sprinkleranlage ) ist in den Versuchsräumen
eingebaut .

Im Anschluß an die Uebungen gab der Führer in großen
Zügen einen historischen Ueberblick über die Entwicklung des Lölch-
wesens , wobei auch die erste Feuerspritze der alten Karlsruher frei -
willigen Wehr zur Schau gestellt wurde .

Die Besichtigung fand ihren Abschluß in einem Rundgang durch
das Waschgebäude . Hierbei verdient die im Kellergeschoß einge -
baute Schlauchwäsche und das Schlauchmagazin besondere Erwöh -
nung . Der Schlauchbestand , der einen wesentlichen Faktor im Be -
trieb der Feuerwehr darstellt , ist auch der Gradmesser für den Aus -
rüstungsstand . Das erste Obergeschoß über den Fahrzeughallen ent -
hält den Aufenthalt -' raum der im Dienst befindlichen Beamten für
Tag und Nacht . Die großzügigen und luftigen Anlägen verdienen
allgemeine Anerkennung . Auch die Nebengelasse . Küche für die
Junagesellen . sowie die hyaieni chen Einrichtungen — Bad - und
Waschraum — entsprechen allen gesundheitlichen Anforderungen .

Der Rundgang durch die Wache endete im Sitzungssaal und
Unterrichtsraum , in dem der Leiter R .D .T . J ^ a . Karl Schlosser
im Namen der Ortsgruppe Karlsruhe des G .D .A . der Branddir k-
tion . insbesondere Herrn Brandinaenieur Kattenstro h für keine
anschauliche Führung , sowie lehrreichen Vortrag herzlichst dankte .

In seinen Ausführungen betonte Ing . Karl Schlosser , daß der
Karlsruber Bürger sich ruhig und unbesorgt dem Schlummer hin -
geben könne . Die in Augenscheinnahme der Karlsruher Feuer -
wehr mit ihrer mustergültigen Organisation und Ausrüstung zeigte ,
daß sie auch schwierigen Gefahren des Feuer ? wirksam begegne »
kann .
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wiitschafls-Zeitung
Allgemeine Enttäuschung an den Getreidemärkten .
^ ährungsfragen als Störungsfaktoren . — Votläufiges Ausscheiden Rußlands als Versorger . — Deutschland
»teilt seinen Futterbedarf shher .

, Di « Hülle der ungelösten politischen und wirtschaftlichen Prcb -
" Me . die augenblicklich im Vordergrunde der öffentlichen Dis - |
Finnen stehen , haben begreiflicherweise auch im internationalen
^ lreidehandel einen deutlichen Niederschlag gesunden . Damit nicht
S°" ug. erhält das Geschäft fortwährend Nadelstiche durch die Schwan -
/J

n 8cn der Valuta einiger gerade für den Eetreideoerkehr besonders
5 'chtiger Länder , als da sind Großbritannien und die skandinavischen ^
Maaten . Das Absacken der Pfund Sterling -Devise und des Kronen -
jitjes , das im September vorübergehend eine starte magnetische Mir -

auf die Umsätze in Brotgetreidefrüchten ausgeübt hatte , erweist
B nicht mehr als zugkräftig genug , Händler und Verbraucher ars
Mer Passivität herauszulocken . Die Interessenten Englands , Däne -
!? ^ ts , Schwedens und Norwegens disponieren weiter von einem
^ ge zum andern , nur mit dem Unterschied , daß sie noch ängstlicher
als vordem sind.

Diese Aengstlichkeit gibt allen Märkten den überseeischen nicht
Minder als denen der Bezugsländer , den Charakter der Unordnung .

Lage wird noch durch gewisse Elementarereignisse verschärft , die
Gedanken nahe legen , dah der Traum der Wiederingangsetzung
Weltwirtschaft mehr und mehr in nebelhaste Fernen entrückt .

Un jeder ist sich selbst der nächste. Die Absperrungstendenz ^ i gegen
Mporte nehmen von Tag zu Tag zu . Eben erst hat Frankreich einen
^ rmahlungszwang von 95 Prozent für seinen Znlandsweizsn fest -

und andere Staaten dürften dem Beispiel solgen . Die Ee -
!^kidemärtte sind gewissermaßen zwischen eine Deflation in den Pro -
°uktionsgebieten und die Zollmauern der Bezugsländer eingeklemmt .
Die Verstimmung , die hiervon ausgeht , bedarf keiner weiteren Er -
^ uterung .

Der Weltmarkt reagiert « hierauf in ziemlich deutlicher Weise
Ait Preisab ĉhwächungen von ca. 7 Dollarcents je Vushel an den nord -

Amerikanischen Plätzen ; die argentinischen Notierungen büßten etwa
£> Centavos je Doppelzentner ein und in Liverpool betrugen die
Rückgänge ca . öd je ICO lbs . Dabei liegen die Versorgungsverhält »
" >ss- keineswegs günstig . England wird früher oder später gezwun¬
gen sein , Material an sich zu ziehen , die deutschen Mühlen verfügen
gleichfalls nur über spärliche Vorräte , mit Rußland als Erpor ^ ur ist
vorläufig kaum zu rechnen , da das dortige Aufbringungsprogramm ins
stocken gekommen ist und auch der einsetzende Winter Transport -
Ichwierigkciten

'
verursacht . W ' nn auch in den nördlichen Anbau -

gebieten Argentiniens oie Ernte in vollem Zuge ist und günstige
Erträgnisse verspricht , so hört man aus dem Süden des Landes doch
Uber Frost

'
chäden . Nur an einem einzigen Punkte der Erde ist da -

Eetreioegeschäft etwas lebhafter , und zwar in Ostafien . Der Orient

hat feit dem 1. August über 7 Mill . Quarters gegen 5 Mill . in der
gleichen Zeit des Vorjahres ausgenommen . Aber auch hier droht
eine Versandung , weil man mit einer Beilegung der japanisch - chinesi-
schen (öegenjätze rechnet .

In Deutjchland herrscht ein ausgesprochen labiler Zustind . Menge
und Qualität der diesjährigen Ernte machen es dem Reiche zur
Pflicht , dafür zu sorgen , daß die Bestände an Weizen und Roggen
nicht zu Fütterungszwecken für das Vieh herangezogen werden und
später dem Menschen fehlen . Mit diesbezüglichen Verwaltunqsmaß -
nahmen waren die letzten Tage ausgefüllt . Für die Gerste hat man
die Einfuhr erleichtert und bei Abnahme von einem Teil Kartoffel -
flocken Einfuhrscheine für drei Teile Gerste zum ermäßigten Zollsatz
von 40 RM . bewilligt . Mit anderer . Worte » , die ausländische
Futtergerste stellt sich bis auf weiteres frei Seehafen auf 160 RM .
( bisher 190 RM . ) Run muß man sich allerdings darüber klar sein ,
daß von der verbilligten Gersteneinfuhr nur das frachtgünstig ge-
legene Westdeutschland profitieren kann,, während sich das Material
für den Osten zu teuer stellt . Um dse Viehmästereien Ostelbiens
nicht zu benachteiligen , insbesondere aber zu verhindern daß der dort
gebaute Roggen in den Futtertrog waidert , wird auch die Einfuhr
von Mais in gewissem Umfange erwogen . Es kann sich dabei c-ber
nur um ein bescheidenes Kontingent handeln »; denn zum Import
im großen fehlt es an Devisen , ebenso lasftn sich manche agrar -
politische Bedenken ( erschwerter Absatz von Kartoffeln und Rüben )
ins Feld führen .

Ein Kapitel für sich bildet der deutsche Weizen und Roggen .
Beide Cerealien stehen unter dem Einfluß der Kreditunsicherheit , die
über die deutsche Landwirtschaft hereingebrochen ist. Zahlreiche
Landwirte sehen sich gezwungen , zu Geldbeschaffungszwecken Material
abzustoßen und obwohl das Angebot nicht übermäßig war , genügte
es doch schon , um neue Preisrückgänge von 8— 12 RM . pro Tonne
auszulösen . Dies umso mehr , als der Exporthandel starke Zurück -
Haltung übt und das Mehlgeschäft trotz des herannahenden Festes
vollkommen ins Stocken geraten ist.

Die Preisentwicklung am Weltmarkt und in Deutschland wird
aus nachstehender Tabelle ersichtlich :

8 Nov . 16. Nnv .
66 .75 56.92

229 224 .50
54

199
47.12

152.50

Schlachtvieh » und Nutzviehmflrktc .
Berlin 1. De, . ISnnkspruch .» Sliilacktvieiimarkt . Austrieb :

1870 Rinder . 291 Ochsen . 781 Bullen , 788 Kühe und Färsen . 2 555 Kalber .
2 658 Eckase . 14 697 Schweine . Verla u ŝ : Rinder ruhla , Gullen
Ueberftand : Sälber rmia : Schale glatt : « chweine r uhtg . P r e il e .
Cdjfcn c ) 81 —31 . d > 25— 28 : Bullen n ) »v—»2 . b ) 28—29. O 26—28, d > 5.
bis 25 : Kübc a > 25—27. 19 - 24, ei 15— 18 , dl 11—14 : Sorten a ) 34,
b ) 27 —81 , e > 28—25 : Fresser 19—Ä>: Kälber o ) —. 6 ) 50—$ 0, c ) 48,
b ) 20—28 : Schafe a 1 > —. a 2 40— 42 . b 1 ) 86—39. 6 2 26—28 , c ) 60—34 ,
dl 20—25 ; 2d -,iDcine « ) — . 6 ) 45 , c ) 42—44, dl 38—41 , e > So—38 , Sauen
«8_ 40 «alles je 50 Kilogramm Lebend «« ivichtl . _ ^

Oouutitn , 1 . Te, . » uimcrtt Es waren »ugesiihrt
und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 12 . 0 Kalber
« - 6 c ) 46- 50. d , 35— 40 , c ) 16- 20 : 5 271 Schweine a ) 46
6 8 48 b ) 45—46 . es 41 —44 . &) 30—36. e) 82—39. Senden « : Mit
betten

'
Kälbern gut . geringe Ware vernachläsiiat . Schweine mittel .

PsÄelm . 80. Nov . iTrobitert » , . , « teSmarK . Es waren jw
- i. v ' I - RA Oilnrtrrtmm ilpftpnhrtemtrftt Ötfbättöl

Weizen Chicago cts . je bsh.
Wsizen Berlin RM . je To .
Roggen Chicago cts . je bsh.
Roggen Berlin RM . je To .
Mais Chicago cts . je bsh.
Hafer Berlin RM . je To .

46.50
197

44 .50
147

23 . Nov .
59 .50

228 .50
49

201 .50
43

149 .50

»eM
52.60

224.50
41 .30

199.00
38

145 .50

Newyorker Börse.
Newvori 1. Te ». iSonrirrnck . » Die Effektenbörse war heute aus

einen libeiwiegend schwächeren Ton bestimmt . Die scsiern ein -
betretenen Erdvlungen konnten sich nicht ^ etauvien . dg eine ganze An -
Zahl verstimmender Momente vorlag . Insbesondere lösten die Per -
« auung der Slerlingdevile und ungünstige Oktobereinnihmeausweiic
einiger Batnen . ierner die relativ schwache Haltung des Brndsmirkt , der
sich der gestrigen Auswärtebcuugütig nicht

'
c »gcsi./losien tat . sowie die

Ichwache Erössnnng der Getreidemarkte Mikbci .agen aus . Aukerdem
glaubt man . dah sich die technische Position des Marktes durch die
gestrigen umfangreichen Deckungen , nicht uneibeblich verschlechtert l ai .

In der legten Börsensiunde ging die Mehrzahl der erzielten Bes -
« runaeu ans Lianidationen , n Ende des Äerkehrs wieder verloren ,
k^dtglich eine Anzal ' l Vonkaktien vermochte Gewinne von 1—2 Dollar zu
«ehaurten . wälrend ? iidustrieva ^ iere und Publik Uitlitts allgemein 1—S
Dollar niedriger lagen . Tie Börse schloh ziemlich matt .

Am BondSmarkte tendierten deutscke Werte uuregclm .itzia . doch
waren überwiegend Abschwächungen um 1—5 Punkte sest,Miellen . Boung -
»nl iben . in der 800 COO Tollor umginge » , jagten rech» lebbaste Seron »
lagung .

Kerllner vevlsennotleruneen vom ! . Dezember 1931 .
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Berliner Produktenbörse.
» etli « 1. Dez . «Situklvrnch . » » ml » » « Pr - dnklennatlernngen

(ÜP+rorfiP ittiS JPrTSrtrtfi »»« i» mm © IT« Jnwff ii» 1m

72—73 Ag . ICO— 201, Dcz - Mber 206- 206 .5 , Mär , 214 .5 und Bries , etwas
fester : Gerste : Braugerste 160— 170, Kutter - und Zndustr >ezc : ste 155 bis
15V. rufcto : Hafer : ® (ärf . 143—148 . Dezember 162 u . Brief . Mär , 171 .5

Peluschken 17—IS , Aekerbednen 16.5—IS . Wicken 17 —20,
'̂ uri ien . blaue

11— 12.5 , Luvinen , gelbe H' —15 . Leinkuchen 13.2 —13 .4 sBasis 37 Prozents .
Erdnubkucken 12 .0 — 13 .1 ( Balis 50 Prozent ) . Erdn » nk »cheum «bl 12 8—13
sBesiö RO Prozent ) , Trockeuschnipel 6 .1—6 .2 ( Parität Berlin ) , ertr . So !a-
vohnenschrot 11 .1 (46 Prozent ab Hamburg ), dto . 11.7 ( 40 Prozent ab
Stettin ).
Kölner lluttcrbürse .

Köln , 1. Dez . «Aunklrruchs An der Butlerbörse notierte heute im
Verkehr zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich in RM . je Pstind
( Fracht und Gebinde zu Lasten des Ääufers ) : 1 . Qnalitüt 2 .36, 2. Quali ^
. ät 2.16. Tendenz sehr ruhig .

Metalle .
Berlin , l . Dez . IFnuklrruch .» Metalluotternu «»,, siir ie 1»» Hfl.

Elekirolytkuvser 65 .50. Lriginalhiittenaluminium . 98 bis 9 » Proze »t in
Blöcken 170 . desgl . in Walz - oder Dratitbarren , w Prozent 174. Sici .intckel ,
ilti bio öJt P ezent 350, Antimon - ReguluL 50—52, üeinsilder ( 1 Ag . fein )
41—44H 3! M .

V' ontcn , l . Dez . (Ttabttctidrt ) Metalle Sdilufi . Kupfer : Jen .
denz stramm : Siandard v . ürtffe 37 ^ —38, 3 Monate ::8ü —385s, Settl .
Preis 38, (4le ( trolnt 43—47. best seleeted 39%—40H , strong shcets 72 ,
(Llektroivirebar ^ J. 7. — Zinn : Tendenz unregelmäßig : Standard
v. Üane 188%—188%, 8 Monate 141— 141V4, Settl . Preis 138Va , Banka
läOH Straiis 141%. — Blei : Tendenz fest : ausländ , oromvt
entft . Sichten 15 J/n , Settl . Preis 15 %. — Zink : Ten den , fest : gewöhnt ,
vromvt 14Vj . entft . Sichten 15 , Settl . Preis 14V4. Alles In Pfund Ster¬
ling je Tonne . — Platin 11/3

6 !cnVllIsQCIui ö'J. y<OD» • •, vi-v »'
führt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt , v - - " • ••
™

) Ä b 28—30 : 53 Rinder a ) 85- 36, b ) 31 —33 : 8 An he 0 ) 24,
b ) 20— 12, e ) 20 — 12 : 26 Marren a ) 25, b ) 24- 22 , c ) 24- 22 : 80 Kalber
b ) 85—38, c ) 32 —35 : 409 Schweine b ) 49— 50, c ) 49—60 . d ) 4/ — 19 . Ten .
4 ' Vtilt « g

6i
S0

6e
3{oo. iDrabilericht .) BleUmortt JS8 wurde « «na«-

füfirt und wurden je 59 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 28 Achsen
fl i ) 9« 82 b ) 25—27, C) 20—22 : 81 Kül '.e b ) 16—20, c ) 14— 16 , d) 10--—12 »
so Karren

'
b ) 2-2—24.

'
c ) 18—20 ; 170 halber b ) 86—40. c ) 32—H5, bj

uson Scliase ö ) 86—40 . c ) 28—82 : 430 Schweine b} 44—45 . ei 46
btö 4S\ &) 50—52. Tendenz mittelmäyta . Kleine Ueberstaade bei

Grohvieh und Kalbern .
Fische . . s

Weiermünde . 80. Nov . Auf der Seesisch - Veriieig - rung wurde » in

^
nni - en

^
je ^ und

^
folgende

bis 24 :U. Schellfisch Gröhe IV 12V4— 15 Stf ;cU f tfrf) >re \ 1<>-—12 . Witt -

^ T W»i
Gröfte I 6H 8V4 Kabliau Grösze II 6—7% , Kabliau © rd &c r ? ^ '

Auslandsmärkte .
Getroldo « und OelsaatPK

Rotterdam , l . De ». «Fuukirruck ) Gelreide -Siiilnftkurie ^
furfe in Klammern . ) W <
4.45 ) . Mär , 4 -57 % ( 4 .6 .
HU 18 ( in M . » . Last

m
öwÄ

3
l . Drt ? Annkkrru » . ) Getretde - Tchlubk . . ', .

( 100 Ifc. ) : Tendenz stetig jsest ) : eis . Plate (480 lH .) : 3! ovember -Dezember
17 ( in .vi . Dezember -Ianuar 18 ( 17,.10'<jj) , Qonuoi - ftcbrniii . 19

v *-»1 * 04 »-24 I l '.DJtöO

J | ( Dort igS-
Säetjen ( In Hil . v. 100 Kg . ) : Januar 4 .8»

J . H ) . Mal 4.75 (4 .62^ ) . 3uli 4 .8/M! t4 ^ o) . —
t JOOO Ks ) : Jan . 71 ( "̂8Vi ) . Mar , <5H ( . 4M .

ilrr 'e. ( BortraS «
rubia (fest ) : De -
5.9Vi ) . — Mai »

. . ( 19 ) . .
London Weizenmehl 20M e 6 l (280 16 . ) : Liverpool StraightS 24 (24 ) .

Chicago . 1 . De, . (Svnklvruch .) Ge ' ieibe .ScftlnynMe . sBoi ^
furl

in Klammern .^ Weizen : Tendenz steta ( stetig ) De ^. 55 >» Io4 . ' " gL
Mär » V7%- V. (5KJi) . 57
MatS : Tender , ftetia Cfeft ) . T
(44Va ) . Juli 45% (45%) . s a s <

den,
'

»et/g ? se?i )̂ D ^ ! '
4? ^ (« % ) .

'
Mär « 47Ä (4b% ). Mal 48T(.

"
(48%) , Juli

i
£ e» . Ä

)
WetrelSe - Sdilnfifurse ( Borataa - -

kurse in Klammern . ) Weizen : Tenden , sest ( stetig ^ : Dezember
(59 -4 ) . Mai 65 (64 ) . Juli 65 % («5 ) . — Hafer : Dezember 31 %

(31 % ) . Mai 34-4 ( 34% ). Jiilt 34 % ( 34K ). — Roggen : Deze >r.ber 4«
(44 %i , Mai 49 % (48% ) , Juli 50 ( 49 % ) . — Werfte : Dezember 41 %
(W/s ) , Mai 43% (43 ) , Juli 43 % ( 435s ) . — Leinsaat : Dezember 101 %
?!« %>) . Sias 107% ( 10t5% ) , Juli 107% ( 105% ) . — M a N i t o b a - W ei , e N :
ÖCCr - i' ioiihetn 1 63 % (jY9

' /io ) . IX 57% (56% ) . 1II 54% (53% ).
Buenos SHtreS, j . Te, . iFuullvruch . ) Getreidc - SNilukrurl «. «Bor -

taaekurse in Klammern . ) Welzen : Dezember 5.7S (5.H2) . Januar 6
(6 .18 ) . Kcbruar 6 .S2 (6,33) , — Mal « : . De— Mot « : Dezember 4 67 (4 .6.5) , Januar
4 .76 (4 .77 ) , Februar 4 .90 ( 4.89) . — Lein soat : Tendenz . stetig <listig ) :
Deiie

'
ibe

'
r

' — (9 .50 ) , Januar 10.42 ( 10 .40 ) . Feizcuar 10 .30 ( 10 .80).
— • '

M
~ ( Änntsvrndt .) G « iretde - SÄtiiI,t » rfe .

in
Roserio , 1 . Dez .

Klammern . ) W e i z e n ^
.. . î e - SAUitztiirse . ( Vo

'
rtagekurfe

De,ember 6 .05 (6.05 ) , Februar 6.20 I6.A» .
Mais : Dezember 4-50 , 4 .55) / Januar 4.65 ( 4 .70 ) . - » e i n s o a t ;; je .
zember 10,10 ( 10 .05 ). Februar 10.15 (—) . In Papiervefo . »et 100 Kilo .

■Inuro wolle .
Newnork 1. De, . Baumwo0 -S » luf,k » rs« In Cents ie Ib . fBortngi »

(urfe in Klammern . ) Loco 610 (620 ) . Dezember 596—598 ( 607) , Zufuhren
in Jltlnntisdicii Häfen 1000 (2000 ) . in WoIf -HÄfe« 68 00!) ( 104 rtKl ) in
Paesfie -SLfeu 3000 ( - ) . im Innern 13 000 ( 14 COT) , Ervort nach England
— (25 0C0 ) . nach Frankreich r.oco (— ) , nach dem Übrigen Lontiile .rl 20 000
( 11000 ) . Januar 601 —603 (613) . Februar 610 ( 623) , M <»r , « 19—620 ' 6>S9
biö 630i . Avril 628 ( 6" 61 . Mai «37- 638 (644—6-\ 5 ) Juni 61 # ( 658) , Iutt
656 ( 663 ) . August 664 (673) . « evtember 673 ( 682) . Cfiofcer 681 —«82 ( 602 ) .
Cr »ort nach Javan und Cl ' iua IS 000 ;25 0w ) . Fracht nach Livervool i« r
stärk gevr . Ballen 4S i 0̂0 (45 000) , dito , ilr » tandard 60 000 (60 000) . Ten¬
denz stelig ( stetig ) .
FoMp und Or 'c . .

C & tono . 1. De, . (Fnnklvruch . ) Fe ' te . Tch ' nfi . (Por 'aoSkurie IN Klarn -
mern . ) Schmalz : Tei ' den ., k»um stetig (kaum stetig ) J « nn « r
(600 ) . März 600 (— ) . M « t « 15 (— ) , November — (602% ). De ». Ui<} (o97% ) ,
Ppcd loco 700 (700 ) : Schmolz loeo 590 (6<t2 % ) leichte « dvroeine niebr .frfter
Preis 4"0 (4S0) . leichte Scl ivcine höchster Preii « 440 (445 ) . schwere Schwein «
triefri stet Preis 420 (420) . schivcre Schwein « höchster Prc ? 435 ( 4̂ o ) ,
Gchw ' inezusühr in Chiengo 58 000 (70000 ) . Cchwc . neMsuvt im Westen
177 >00 (207 0(10) .

Nemyo f . 1. De, . (FunNvru » . ) Fette . Echlnfi . (Por 'og ^kiirse in Klam -
mern ) Schmalz prima Western loeo ( .05 (675) , Echumlz mi -ddle western
Wf - 90 <660 —TU)

~ ' * ' " f
"

Toi « , in Tierees
Talg , .8% Ü%) .

wezial extra ü% (3% ) . Tal « , ex .ra lose 3% (8 % ).

Uns » ? lieber Vater

»irr Ronen Löhndorii
i» t am 28. November . Im A ' ter
von 70 Jahren , noch kurzem Lei -
Jpn . »anft verschieden .

Karlsruhe . 1 Dezember 1931.
Hoffstraße 8 I"

Die Hinterbliebenen :
Ell » Löhnlorff . Karlsruhe .
Kl .fnbetU Liihnilorff .

Fiankfurt i>. M .
Erich Löhndo ff. Kaufmann .

Ker in
E . nFt Liihndorff . Schriftsteller .

Z . rieh
Die Bestattung bat in aller

otille qtrttfrefiinden .
Bf.ile :dl :«MeuKunien werden dan¬

kend absei ; hnt

Statt Karten .

Danksagung.
Für die uns von allen Selten

beim Hinscheiden unseres so lie¬
ben Mannes und Vaters erwie¬
sene Teilnahme und Aufmerk¬
samkeit sagen wir ailen auf
diesem Wesro allerherzlichsten
Dank . 113851

Frau U/Iliielnilne Grunelsen uiwe .
geb . Wegmann

und Tochter Erna .

Erfirrder
Va< Such - . Wa< mnf

| nochermüden werden 7
rri^o gratis versaad »

Berlin -
l Wilrn . . Wllbelmsauet

BeMett ßeleoendett.
Wegen dringender Va - anschassung einige echl «

^erger-Ieppiclie ,
?er8er-8rüc!ien

in feinsten Qualitäten , zu so billigen P ' eiseu ,wie sich wohl nie wieder eine Gelegenbeit
bietet , zu verkaufen .

! „ Besondere Bedingung sofort 1« » als«. I
Angevote u . 322029 « an die tab . Press « erö .

Wer liefert
Auto - Oel

gegen 1 —2 neue ftvuer -
freie Motorrilder . erst -
tlass . Fabrikat . D 'l ti

,3ln «o- Cerd3y (104a
an t»)p B <?d Presse

Kautyetuche

Gut erhaltener

Heizkessel
für ettoi 15 000 —35 000
W . E . stünW . Seisturafl
Damps oder Wasser , sz.
fort zu lausen gesuevi .
Marlstah !«r & Barth ,

Neureuterftraste 4 ,
Telefon 6496 ( 13S34)

Danksagung .
Für die vielen Beweise herr¬

licher Antei n hme beim Heim¬
ginge meines ieben Gatten und
Vaters sa <en wir Allen unseren
tiefempfundenen Dank . Beson¬
deren Dank dem H <rrn Vikar
Urban für seine zu Herzen
Kehenden trostreichen Worte .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen ;

Elisabeth Lehnert
treb . ^ enger

Karlsruhe . Dezember 1931.

DANKSAGUNG .
Für die uns erwiesene Teil¬

nahme bei dem Ver .ust unserer
lieben Mutter
JolephineWeick geturaun

Yorkstruße 21
sagen wir auf diesem Wege un¬
ser » innigsten Dank besond ra
ILr die triistenden Worte de
Herin Kaplan der St . Bonifa¬
tius - Pfarrei . und die vielen
Kranz und Blumensporden .
Cleireuernde Hl tercileDenen

FAMILIEN
1IKUCUSACIIEK

%erlubui ) g » - und Vermtkliluugs - Aiiirlgen
Uatika » |{ uii || kharten ( 4»eburt « » Anzeigen
Kenuetaabarten uaiv . lietert scbnrllsfena

In moderner Aunfttlirung sehr p >« la« ert

• Massage 0
ch |lnhtlt «pfl » fl« . medizinische Büder

Lackner , Douglasstraß » 26
' Sonntag « 10—5 Uhr, bei der Hauptpoit

caOffene Bemleiden «
| | verursachen

keine üclinaerzen
bei Anw . r Apoth . Brunswtcker ' s
sHhmerzsti lender . von innen heraus -
heilend Wnndsolbe . MtiM HINTAN " .
Viele Anerkennungen Aerztl ver¬
ordnet eeg Krampfaderngeschwilre .
Flechten eto . In Ap .theken erhilltl
4 1.75. S.25 6 .— . In Karlsruhe :

Kronen -Apotheke . Niederlage .

F THIERGARTEN
Bucli - il . Kunstili uekerel , Tel . 4V3tl *40SI
Verlag der Badlsehen Preite , Karlarnlie

Arferlenverkalkung
Ibra Vorboten um Begletierschelnungen , wlei
hoher Blutdruck , Atemnot , Schwlndetenflllle , Her«*
beochwerden , SchleHoalgkelt , Gicht , Rheuma be *

kämpfen 81 durch

w Jladiosclerin ( Wz. Nr.
313 844 )

die te t Jahren bewahrten radlumhaltlgen Brunntn - 1 abletien
(mit kontroll . Hadiumgehatt ) . Nach Gutachten erster med .
Autoritäten bewirkt reines RadiumxnU Hntkalkung der Ge
füße und damit eine bessere Blutzirkulatton sowie normale
r-'unhtlon der lebenswichtigen Organe , besonders desDrüsen -■ — -

Zu haben In allen Apotheken.
Literatur mit ärztlichen Gutachten , klinischen Berichten and
Probe - Tabletten kostenlos durch : Kadlosclerln Gesell¬

schaft m. b. H„ Berlin SW 6814 .

Oelgemäfbe | EM . fioftSOfen
für Schlafzimmer ge«
elfltiet , sckön. krauen -
bilini « oder Akt . zu
kaui«n sesucht . Offert ,
mit Preijaixade »n «.
SBZSI au die Bad .
Presse Fil . Haupwost .

ZU Geige
51t n . ges. Off . m . Pr «
ujtt . ® .S .34» an d . Bd .
Presse 811 . © aujtpoft .

Pnvvenlleaeniaiie » .
Schankeloserd .

Resud'.f. Preivaiiaed . «
l' 13082 a » « ad . Presse .

1 « rotz . »u kauf . gel .
x irgev . u . H .G .3SK an
B . Pr . Mi . HauptPofl .

Iltis -WL
pedrauchl , für Man -
I(betten , u kaufen «e-
s» ch Ängeb . u 4<i58
an die Bad . Presse .

Gedrauchter

Wirtllhllstsljnd
sowie eirea CO bessere
Stühle und Tll <l»e jm
lausen gesueb: . Ai .« e>
böte unter 4(M an die
Badil <d« Prell «.

magenleidend?
Lei Magenleiden tcö . « rl . wie « la .
genframvf Magens » »erzen u . deren
folgen «o llniierftfluilrfiieit . Vt» i>ctlt .
fnftflfeit . nervösem Maaen , vrbrecken .i5ntkräst » na . i^ emütOleiden wiru der
über «u i^adre bewahrt ? <Z!2.,7N

Hubert Miridi'sdie
Krauieruieln

infolge » er eiaeiiurtinen «llick' t 'ben
Zufammensevun » auf die '.vt .iaenicifte
u den (» eiamtstoiiiriedisel . Z » luden
in ^ laichen »» 2.A> tHDi » . 4 R :N ».
i Vltcr <11 NM . 7..VI in de ,
Anternalioniile Ävotbekr a Markt » !.
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K-aöisches
CanDesfJfafnr

Wlllmod ), den 2 . I « .
* A 11 . (Mitttvochm .)

201—:«*).
(m weißen
2inflifpi «I Win

.■ifalph SSriiiitzH.
Xlrigent : Schwarz .
■ipieWcttuwi : Herz .

Mitwlrkeivbe :
•Plarar , Wcnter , Jaul ,
Zeiverllch , 2<i ! in (>,
Millllch . Brand , Ernst ,
Weir.mcifc , I . Grötzln -
ilcr , Höcker, Hospach .
STatCTfrncö, KlocM« , Su -
rbcr , Mehner , P , Mül¬
ler , Prüder , Hölzer , G .
Grötzinger , Jung , Ki¬
lian . Kleinbub , Kühr ,' ' indemann , Mcyer . H,

Mlillcr , Ra <?el,
Sonntag .

Anfann 19 Uhr.
Ende M15 » Iir,

Preise v
(0 .90 - 5 .70 M )

? o . 3 . 12. Ter Graue .
Ar . 4 . 12 . Prinz Fried¬
rich von Homburg . Sa .
5. 12 . Hänlel u . Grelel .
Hterauls : Tic Puvvtn -
lee . So . K. 12. Morgen¬
feier „Job . Strauß " .
.'I>i»cndS : Neu einstu¬
diert : Ter SBUMäflfc .
,>m KonxrthS - Zum
ersten Mal : Olly —
Pollv .

LSloria"
Heute letzter Tag !
Klax Paüenbero
in seinem 1. Tonfilm -

Lustspiel >

Der Brave
sonder

Die heitere Geschichte
eines vom Pech ver - '
folgten Kassierers . U . a .
HeinzRühmann

Dolly Haas
Nur tönendes

BEIPROGRAMM !

Anfang 3 .GO, 4 .30 ,
6 .40 , 8 . 50

PA -Ll3 .00 5 .00

7.00 9.00

Fein Bressart
Die Lustspielkanone in
dem unübertrefflichen
Lustspiel

Lachen !(
können
müssen
werden

I

Halten Sie sich frei 1
Sonntay vorm . 11.15 Uhr |Kulturfilm - Morgenfeier I

Italien I .
'

* X V«

JNGAGI )'in atemraubender
ron-ti.Sorechhlm aus
^d«m wahren Afrika

von Dr.Per*r

Täglich um

\ 4 , 6.15 u . 8.45 Uhr |
der hervorragende

Groß -Tonfilm :

Ein G . W . Pabst- Film
der Nero mit Alexand .
Granach , Fritz Kam¬
pers , Gustav Piittjer
usw . usw.
Jugendliche tiatien Zutritt!

Union -THealsr

Uerelolllr das Dsuilcniumifliflusiaad
Heule Konzert

mit gesellschaftlichem Abend
Studentenhaus Parkiing 7 Abends 8 Uhr

Colosseum
Heute 8 Uhr

Schmiiz -
Uieissuieiier

in

Die schwebende
Das Tollste v . Tollen I

Billige Elntrltts -
prel - e I 13740

gm ®

teil
Alkazar

Hamburg

Wiener Hot
Fasanenstrasse 6

Heute

Tanz
Die beliebte Tanz - u.

atimmungskapelle

ist da .

KaltesBauer
Heute Mittwoch 20.30 Uhr :

Sonder-Konzert
Kapelle Professor Rüg

Einläse :
Militttrfantasie , für Violine . Leonard

Solist : Professor R ö 11 i g .

Morgen Donnerstag abend
Gesellscharts - Tanz .

Sott mll stauen flauten
Durch einfaches Einreiben mit „Lauiala "

erhalten sie ihre Jugendsarbe und Arische
wieder . Bestes Haarvslegeinittel auch « eaeu
« chnvven u. Haaraussall , garantiert unfchäd»
lich. lSibt feine Flecken und Mihfarben .
„Latrata " w » rde mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet . Originalslasche Ji 6 — , Porto
eytra . Zii beziehen durch Laurata -Berfanö
^ epot : Badenia -Drogeri «, Kaiserstrahe 24V ,Drogerie Wal, . Jollystr . 17 . sowie Friseur
Ä. Knh . Lammstrahe 15. (A 723

Haute und » —W>
1= Samstag : ■ "

| I Sonntag : Familien -Konzert JJ~
Künstl .-Kapelle: Walter Keßler Wz

Durlach Biumen -Cais
Jeden Mittwodi und Samstag
Tanz -Abend . EH

Kunltausilellung Brötzingen
mit Verlosung

bio einschließlich 6. Dezember 1981.
Täglich geöffnet . (24957a )

Weihnachls -
Wunsch !

Welch ekrb Fräulein
wäre gewillt , einem
älteren , vens . Beam -
ten — Witwer — einen
wirklich sonnigen L' e-
bensaben » zu bereiten ?
Erwünscht : Tadell Ber -
»anal,, , angen . Aeuh . .
womögl . kath .. 2(1— so
Jahre alt , bis mlttel -
oroli . schlank , einfach ,
i-̂ cundl .. verirägl .. ge-
lund u . wirtschaftlich
tüchtig . Vermögen u
Wohneinrichtuna nicht
nötig . Zuschriften mit
Bild , das zurück « . , bis
IN. Dez . 1931 unt . Nr .
3H22fiS ? o an die Ba¬
dlsche Presse

Vornehme , reelle
Ede -Berrnittlnng

erreichen P \ e bei
_ Büro . * l s d> i - ,« tesanienstr . 44 . vart .

( 1S525)

SchUtzengeseiischalt
Karisi uhe e . U.

gegründet 1721.
Hellt « Mittwoch , den 2,
2* 5 1931 . n &b-S. m U .

Restaurant
Darmstäbter Hot

Schühen-
versammlung.'

Tagesordnung :
1. Beschlußfassung über

die Veranstaltungen
während den Winter -
monatcn .

2. Gemütliches Z-i' sam -
mensein . <138311

Ter Verwaltungsrat ,

Famtnen -AOend
und

Lictithild. -t/ortreg
über :

„Turn - u . Skifahr -
trn im Fahre 1932".
Zeit : Samstag , den
5. De, . , abds . S.30.Ort :

Haus des M .T .B ."
Redner : Wander -
wart Rudolf .

Fettes Schwein
ea . 2 Ztr ., gesucht . Be¬
zahl » » « d. Halste bar .
Rest in Schnhwar . Off .
u . 34645 an Bad . Pr .

Zu verkaufen

Mietverträge
«vom Stadtrat empf
Muster » Nets vorrätig .
Buch- u . Kunstdruckerei
F . Thiergarten

IBadilche Presse »

Pelzwaren
jeder Art , besonders

mantei , Fuchse . Frauenhragen
kaufen Sie äußerst preiswert

ÜUr Zirüe . 32 eine Treppe hoch
Ecke RitterstraBe . Kein Laden .

W . Lehmann . Ratenabk . d . b.Beamtenb .

jeglicherAri
kaufen Sie

sehr preiswert
bei

KariThome «Co.
Möbelhaus
Karlsruhe

Herrenstratte 2S
gegenüber der Beiehabaok

ttlewlg grolle
Aaswahl !

Formvollendete
Qualitätsarbeil
Glänzende Aner¬

kennungen

öchlas - u . öpeisez .
neues Modell , mzd .Ton
Verl , billig . Hischmann .
Zähringerstr . 29. *

Schöner Marktktanb
mit Waage u . guten
Plätzen billigst zu ver -
kaufen . Näh , Zährin -
gersiratze 82 . II . *

Schlafzimmer
hell eich . 265 J . nusch .pol , 180 Jt , Ferner :
Schränke . Waschkom
moden . Kommod . .Ano .
lieh - n. andere Tische,
Stühle , Zimm .- u . »tu -
chenkredenz, sonst. Ge «
geuständc . b'haiselou -
gne , all . sehr billig im
ttn- n . Berk , bwtman »
Rndolsstrasie 12 .

Erstklassiges
Herrenzimmer
aus PrivatHesitz , noch
iinvenützt , weg . UmMg
preiswert W verkaufen ,
Z.u erfrag , unt . X46Z3
in der Presse .
Nonhaarmatr . 85 M.
»ol . Bett in . Rost 20>
weife, hölz . Kinderbett
m. Matr . 18y( , Kom¬
mode 18 Ji . Berlik »
8R.<C. ntoil . Si >te <icl in.
Koldr . 15 M . Plüsch .
Diwan 45.«'. Sofas
i5i « . 30M . Cdaife -
'onq ilM . gros, . 2tilr .
Schrank m . Fäck .45 .^ .
Nuslieht . iäJ/ . Küchen,
fditanf 15 M bei

Walter,
Ludwig - Wilhelmstr . 5

Wohnzimmer
f . schöne, erftn . Ausf ..
Büfett 180 br . . u Kre¬
denz , » 10 M . (F .H7717

Büdirrfchrank ,4 Tür, . 200 br .. 180 M .
Belfortstr . 7, Schreiner .
Gut erhalt . Kinderbett

70/140, bill . ;u verkauf .
GerviimÄtr . 2 . I „ lks .

<SW1 «>92 ,

Büfett 85 und
ISO Mark

vol . Schränke 15 . 25 u .
40.<C, Schreibtisch 20^ .
Dwl . - Sckreibtisch M.4 .
Waichkommode 15 M.
m. jd . Marmor 35 M,
Kommode 15 .H. Zim
mertisch 15 J . Bertiko
35 ■// . 3 Ausziehtische ,
ltiir . Sviegelfchrank 65
,iü. vol . hochh . Bett 20
M. 2 Plüschdiwaus f .
neu 35 u . 40 .k . fer¬
ner 1 Speisezimmer m.
Standuhr . «»terh .ZOk»

E . Walter . »
Waldhornttrahe 30 .

Chaiselongue , neu , f.
19 M zu verk . Hirsch -
Itrahe i . pt . , r „ Bauer .

«FH77S4 »

(GebrauchtesPiano
f. 3.-0 m A . fof . z«
off . 156t . St » hr . Piano ,
fahrte , Ritterstrake 80 .Piano
sctiwarz Pol ., nur we -
nig gebraucht , billig
abMdgeben . (13852)

Piano K a e f e r ,
Durlacher Allee Nr . 28

Waschtisch m . Spiegel ,
Nähmlilchine —
Ttaab , Herrenftraße 6.

77281 Sonderangebot !
Nähmaschine , sehr gut

g .#; «« . '& llnjMftolie
f.Lv typ13tC . .Spiitirfu» ^ innv rn 40 'v

Vertreter
der die Bäckereien und
Kolonialwaieugesch v.
Mittelbaden il .Boroer -
vfal , mit eigen . Auto
befucht , wünscht noch

Vertreter
zum Besuch voi, Bür
nclineisteränitern und
Schulen von erstflass ,
Bürobedarssgeschäst u .
Impressen verlag ver
sosort gesucht . kom¬
men nur Herren in
Frage , die in der
Blanche tätig waren
u , eine kleine Kaution
stellen können . Ange -
böte unter £ 221)11« an
die Badische Presse .

Vertretung
in allen Städten ver «
gibt erstklassige Ban »
sparkalse für Bau - u.
Hnvnthefenfinanzierg . ,
bei hoher Provision .

Baubund Fortuna .
Franksnrt a . M . ,

Lersueritr . :i2 . (2-üWl .i
Jüngerer

Saxophonist
(Rein « lenifätmifllcr ) ,
der noch ein Streich¬
instrument spielt , für
Kapelbe gesucht . Ang .
m . Altersangabe unter
H .H .3K7 an die Bvd .
Presse Fll . Hauptpost .

Flotter
Herrenfriseur

kann in er -
irten Salou eimreten .

& im ? » fflj " " 1wo Gelegenheit goboilbelnehmen Ang . u . . .... , ... TvtmcnJnrf

bis 20 a .
Salon

Kinderliegewaaeu
18 j zu verkaufen . * Off u . & 3 860 an
Zä hrin gerstr . 12 , IV . Bad . Pr . KU. Hauvtv ,
Herrenrad . 25 M . Da - » WMWWWMWWMW
menrad , w . neu , , n vk.
Sri »«. Schüdenstr . 40 Gut . Herren Mantel

zu verk . « ajserftr . 148.
III ., ab S U . «FH7728

deutsche Ware . ca . 40^ . l^
" ' " ' " '

^ ten . sich im Damenfach
unter regulärem Preis .

1 Herrenkohrrltd
SUÄ

"
^ ig

"
7ü W- " Ig gebrauch ..

ÄÄÄ " SoAeit-Amiige .
Srnofitng» , 3ratfi -Kisten

aller Größen , versawl ».-
sertl » , biMg zu verkauf .

Hacker ,
Kapelleustrafte 52/4<i. •

» nd Culaway Anzügr
sowie mehr . DaN «-Anz .
y leb . annehmb . Preis
Zähringerstr 53a . II

einzuarbeiten . Anhieb .
mit Lzhnansprüchen
u H .C .3M an d . Bad .
Presse Ml . Ha.upipost .

Zunaer Mann
mit Führerschein , für
Motordreirap sofort ge¬
sucht . Jos . Goldfarb .
Kalserstr. 181 . ( 1.3838)

Importfirma
sucht allerorts

Bezirks-
Vertreter

mit Verteilnngsstellen
für I« Nheumat . -Tee
(geg . Harnsäure ) btl -
lia u . wohlschuieckend ,vel höh . Rabatt , Ehrl ,
u . rühr . Personen (auch
Priv .) nevenbcrusl . gl .
Berdlenst gebor Ausf .
Bewerb . unt . Ä24882 «
an die Bad . Presse .

>Veidlick
8ervieMn!ein
gesucht , nicht über 25
Jahre , welche gaite
Zcugniss « nachweisen

>kann . Angebot ! un 'er
Ml « 814 an B , Presse .

. •mg . (Ieifj Mädchen
für die Vormittag -i-
stunden ws , gesucht . *

Frau Morrschel.
Vlnzentiusstratze 1 .

ProsMkkjerteilei'
überall gesucht . (AL850

„Neuheltenmarkt ",
Pößneck/Thür . 44.

Mädchen
für Haushalt n . Ser -
vieren per sof. gesucht .
Angebote unter . H388
an die Bad . Presse ,

-vismardstrasje 71 fi>**

2 tnijöl. Zimer
mit eingeriivt . >iücve,
Klosett uird Keller , a»
Ehepaar aus sofort
ober später »u vernliel .
Näh tKif-ciarft zwischen
12—3 Uhr Im 3. S ?ock.■
LchöneS, leer . Zimmer

lOstsladt ) , !»> vermiete
Siidw . -Wilbeliiist , W,h

Leere Mansarde
W »ernlieten .
Rüppur ^erstrake 4.
Leeres , «roft. Zimmer
fof. zu vermieten . _Sosienstrake 10 . 1 tt .
Miibl . Zim . an Herr«

od . Fiäul . zu vermiet .
Ritterftrahe >7, 3.
Ein », Gartenstr .
Leeres , schön. Zimmer
Nähe Marktplatz . i°;
fori zu vermieten . .
Kaiserstr . >23 . i .

Zinuner
schön mö« ., 1—2 B«tt >,
a . porüberg . , u berm .
Hirschstrafte 72, pari .

(13715)
Gut mSbl . Zimmer
an sol . Herrn sof. od .
später zu vermieten . '

Äorkstrasie 43 . III . ^
Möbliertes Zimmer

1 od . 2 Bett . u . Pen¬
sion billig zu verm .
Ettlingcrftr . 21 , part .

«SÄ 1073j
Ger . Zimmer , mövl, .

in gut . Haus « , gern -
sprech.^ x « n .. M Perm .

Kailerstr . 1W. III .
Schön möbl . Zimmer
deizb . . el . L,. fof . J«
vermiet . Preis 22
Wilhelm «». 16 , 2. St .

(& S1095 )
Karlftrafte 2öa , 3 Tr ..

gut mödlcrt . Zimmer .
Nähe Hauptp , z. vm .

(FH7732 )

SKonfartf
M vermieten . (13801)
(?rbprliizenftr . 31, IV .
ttnks.

Leeres Zimmer
belzb ., el . L ., preisw .
sofort zu vermieten . *
Soficnftt . 120, H . pt .

Möbl. Zimmer
zu vm . Akademieftr . 7
b . Riuderspacher . *

LeistilngssähigeS Unternehmen der
Strumvfbrauche . Svez . Waschseide u .

. Plattiert , sucht wirklich bestens ein -
geführten , seriösen

Vertreter
ans der Brauche , weicher entsprechend «
Erfolge nachweisen kann . Gefl . Ange¬
bote mit Referenzen unier L. C . 1722
an Rudolf Masse . Cbemntb , erb . AS849

Eleganter
Staubsauger

}. bill , Preise ö . 60 M
ab ngeben . Aivgeb . unt .
U 4<» l an o. Bad Pr .

Perserteppich
dringender Daran schal-
fung wegen äußerst
billig abzugeben .

Offerten unter » 4649
an die Bad . Presse .T

Not - Berka » s !
1 Damenickireibtisch .
I Rauchtisch.
1 Nähtisch mit Stuhl .
1 Flurgarderobe .
1 « lumen -ttrivoe , « ... — —
1 Faadbild . eingelegt , Nähmaschine , gut erh
z. jed . Preis . Niekl . Südl . N/i ^ ^ arantie zu verk ,
Uferftr . 6. Rbeinhafen . Sahiingerstr . 80. III .

Kunstgewerbliche
Leinendecke

neu . mit rsichl . Hand -
stickerei u . --Spitzen , f.
Dovpelbett ete . , zn «er -
kaufen . Zu erfr , unt .
H46Z7 in Bad . Presse .

(FH77271

Wickelkommode ^ ^gut erb ., schönes BR »
feit . Plüschdiwan . Näh ,

ll . zu verk . Leb -
mann Kriegsstr . 64 . v.

Bill . Cmallberde
Nachlas , 40 M . Bren¬
nen u . Backen garant .
Ebenso 1 gebr . Herd ,
weis , 15 J . *
Blumenftratz « 11 , part .
Ein g >oher . weiller

Emailherd
»nt erhalt ., umftändeh .
billig zu verkauf . An -
»ufehen Liebigftr . 4. v.

Brillen
u . Zwicker, nur beste
Qualitäten , äußerst
billig bei I . Gclmann ,

vptik — Uhren ,
Zährinserstraflc 36.

Räumungs-Verkaul !
Scfilafzimmer a ° idbi rke -x-u- t

Schlafzimmer Bimbaum poiien

homoi . Speisezimmer SlriÄ
1!

tischeinhau , ovai .Ausziiestlsch , 4 Stühle nußb . pol1 moderne , schöne Küche .
Es handelt sich hier nur um eistkiassige Waren ,aber trolzdem billig .

moDei£cnreinerei Hermann Häringer
Karlsruhe,Kaiserallee 9JHaitestelleRich .Wagnerstr .

DeMett ii . Killen
neu OL ) Dam . Mante >
bereits neu , MIifrL , 8.̂ ,
Herrenrad , neu , Gritz-
»er , 50 abzugeben .
Kaiserstr . 39, III ., t .

Guterh . schwarzer

S . - Winterntllntel
f . ar . schlanke Figur,
31 »erkauf . Avresse zu
erfrag , um . H .O .3S3 In
der Nadischen Presse
Filiale Hauptpost .

»er . , gr , Puvvenberd .
Kino m . Film u . Plat -
ten . sowie Bücher für
Mädet^ u . K nab . z. vkf.
Schüvenlir . 7» . 2. S ».

verlrelM und Venne»
eines schon lange erwart ., im Haushalt gelt
n . Arbelt sparenden chemischen Erzeugnisses
ist bei gut . Berdienstmögillbk . städte - od . be-
zirkswelse ws . zu vergeh . Kein Barvorschuh ,
keine Lagerübern . Interessenten woll . Angeb .
richt . u . D . 4488 a . d . Ann .-Erved . I . F .
Houben , Krefeld . ( A6847 )

Smoking
mittl . Figur , noch gut
erb . , zu verkf . Ludwig -
Wilbelmf » . 16 . 1. *

Stellengesuche

Männlich
Junger

Zazz-elttllMtM
smvt Mittwochs , SamS -
tags u . Sountajs Be -
sckäftigung hei gering .
Stnfprüchcn . Oss? rt . n .
Z4635 an d. Bad . Pr .

Dauerexistenz !
Für ges . gesch . Grohobiekt . das bisher

schon Millionenllmsäbe zu verzeichnen
hatte u , v . Konzernen wie auch von Klein -
Verbrauchern glänzend begutachtet und
ständig gebraucht wird , zum weiteren Aus .
bau solvente Mitarbeiter von eingetr .
Firma grs . Verdienst o . .H 201« 0.— in
wenigen Monaten als erreicht nachweis¬
bar . Nur aussührl . Lsf . v . Int « , mit
1—3000 U Lrg . -Kav, . d . zurückvergütet
wirb . erb . u . D . L . 3765 an Ala - Haase » .
stein & Bogler . Dortmund . ( 318848 )

In jedem Haushalt
gibt es allerlei Gegenstände , die entbehr¬
lich sind und wo anders begehrt wären ;

ein Meines Inserat
in der Badischen Presse bringt Ihnen
Käuferund der Erlös dafür ein nützliches

Weihnachfs-Gesclienlf!

Zu vermieten

Helle
Büroräume

auch für Laden , Pen -
ston low . Werkstätten ,
Lager , billig zu verm .
Anfr . Telefon 3495. «

1 Schöne 4 od , 8 Zim .»
Wohnung mit Bad u .
Zubeh , sof. zu vermiet .
Maraustrahe 88 . I . . r .

( FH7730 )

Beim Müdlb . Tor
St . n . schöne Etaq ,
2 Tr . h . . v . 7 Z . ,
Terrasse,relchl .Zu
bebör , vreisw . zu
vermiet . Lessing ,
ftraße 1. vt , (905g

Herrschaftliche
K 3im . =2BoljnunB
3 . St .. vollständ neu
herger .. prakt . Raum
eintelwng . m . Bad u .
reicht . Zubehör , sofort
sehr preiswert zu ver -
mieten . Näheres :
Hirschstraste 51h , 2 St .

Jollnstrafte jl , Z. ®«.
ist eine schöne
5 3im .»2Bof)nitii !i
mit Bad . 2 Balkons
u sonstigem Zubehör
fof . od f» . preisw zu
verm . Wohnung wird
neu hergerichtet . Näh .
im Laden baielbst .

Zwei schöne, große
neuzeitliche

2 Zimmer-
Wohnungen

auf sofort oder später
zu vermieten . (13193)

Daxlanden ,
Kräinvrstrasje 37.

Zimmer
Möbl . n . l . Zimmer
, u vermiet . n . gesucht .Büro Dietz .

Akademiestraße 40 .
( 13822)

EBBSBSS
K äffe e
»der geeigneter grotzei
Raum sof. W pachten
oder mieten gesucht.
KarlKruvc >d . Umge
bung bevorzwgt .?Ing ^bot>c unt . F4655
an die Bad . Press « .

Werkstatt
ca . 40 qm , mit Licht u
Kraft , zu miet . geluwl
Südstadi bevorz . Oft .
u . F .W . Illi« an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Rubig . alt . Ehepaar .
PünM . Zahler , sucht
1 od. 2 Z . -WotjN.
auch HInlervauS . auf
1. »Ipril 19-K . Angebot .

Presse
H .N 3« an B - d

esse Fll . Hanp » oft .

Dauermieter
fucht p . 1. Jan . ungen . .
gut möbl . Zimmer , el .
Sicht (Näbe Ma ^ktvl. )
Off . m . Preisang . u .
E4SS8 a. Bad . Pr . erb.

Eins . möbl . Zimmer ,
a. Maniard « . v . Herrn
«xesuchi . An ^ bote unt .
H L .370 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zwangs -
Versteigerungen

Out heizt». Manf . Zim .
sofort zu verm . Kid -
maier . Werderstr . 55.
4. Stock . (FS7K9 «)
Zimmer , gut möbl . ,evtl . fep. . zu vermiet . »
Gottesauerft, . 3a. III .

Westendstr. 63,
2 Tr . . Ecke Mühlb . -Tor
ist ein gr . gut einger .
Zimmer f >f . an solid ,' errn od . berufstätige

am « zu vermieten .
(FH7KK»

Zwangsversteigerung .
Am Donnerstag , den

3. Dezember 1W1»
nachm. 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe , im
P^andlokale , Herren -
straße 45a . gegen bare
Zahlung im Vollstreck-
ungSwege öfsenÄlch
versteigern :

2 Standuhren , stink
Schreibtische , 2 Bü -
feUS , 4 Tussor -Saeco .
1 Lüfter Saccz . fünf
Tennishosen . 1 gr .
Warenschrank. 3 Four -
nierböcke mit I« &
Spindeln , 1 Kommolv
mit Aufsatz , 1 Vertiko .
1 Fourniervock , ein
Bild , 2 Kassenschränkc.
2 Grltzner HandHolz "
nagelmaschlnen , 1 Bü -
cherschrank , 2 Schreib
ma 'chinen . 1 autogen .
Schwelhapparat . F
Messer . 18 Löfsel S
Gabeln . 12 Kaf'eelöf 'el
1 Besteck Messer -Ga -
bel- Lösfel . 2 LadentSe -
ken , 1 '? «eM »Iegbank,
l Bohrmaschine , ein
kompl. Bett , 1 SMfren-
kasse, 2 Schnellwa -g/'en,
1 Sck»-' ko<<' d -nl « ' -' " r .
2 Ladentische (13W0>

Karlsruhe , de»
1 Dezember 1931 .

Härter .
Gerichtsvollzieher .

Bad. Liclitsniele . Konzerthaus
20.30 Manolescu
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